Hauptmomente der politifchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
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ur 2 

faſtande e 


Das Haus tritt dem Antrage bei und erklärt den 
cht der Regierung für erledigt. — Der nächſte Ge⸗ 


1 abe der Tagesordnung ift der Geſetzentwurf, betreffend die 
elch on allen nicht im Beſitz des Staates oder inländiſcher 
für ten befindlichen Eiſenbahnen. Abg. Gneiſt erklärt 
hren Ablehnung der Vorlage; man müſſe konſequent 

en w. Der Handelsminiſter jagt: Die inländiſchen Eiſen⸗ 
Seen beſteuert, und wenn Sie hindern, daß die ausländi⸗ 
gland ten beſteuert werden, ſo wird die Folge ſein, daß ich 
mmun che Geſellſchaften nicht mehr zulaſſen kann. Bei der Ab- 
er lend wird § 1 und damit das ganze Geſetz abgelehnt. — 
lb cdenſtand der Tagesordnung iſt das Geſetz, betreffend 
un rung der ſchleſiſchen Zehnt eraffen Es wird die 
n Re, Debatte oder der Namensau 5 ur Feſtſtellung 
ab lehnt da des Hauſes beantragt. Die Vertagung 
fa nt und der Namendaufruf vorgenommen. Es er⸗ 
die Anweſenheit von nur 134 Mitgliedern. Das 


Hirſchberg, Sonnabend den 8. April 


Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig und es muß die Vertagung 
der Debatte eintreten. 


Berlin, den 3. April. In der ſoeben in Berlin erſchiene⸗ 
nen Schrift „Urkundenund Aktenſtücke, betreffend die 
preußiſchen Erbanſprüche auf Schleswig Hol⸗ 
ſtein,“ find ſämmtliche Urkunden zuſammengeſtellt, die ſich 
auf Preußens Anſprüche auf die Elbherzogthümer beziehen. Dar⸗ 
aus ergiebt ſich, daß dem preußiſchen Königshauſe ſchon ſeit 
1559 ein gutes Recht auf den Segeberger Theil der Elbherzog⸗ 
thümer, zu dem Apenrade, Flensburg, Rendsburg, Reinfeld, 
Ahrensböck, Preetz nebſt den Inſeln Alſen, Femern und Arroe 

ehören, zuſteht und daß ihm außerdem noch der Anfall des 

eſtes von Schleswig⸗Holſtein wiederholt zugeſichert wird. Fer⸗ 
ner ergiebt ſich aus dieſen Urkunden, daß die brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen Fürſten niemals auf ihre wohlbegründeten Rechte 
verzichtet, ſondern dieſelben vielmehr zwei Jahrhunderte hindurch 
immer wieder von Neuem von den verſchiedenen Kaiſern Deutſch⸗ 
lands haben beſtätigen laſſen, 15 ſogar mehrmals zur Geltend⸗ 
machung ihres Rechtes die Waffen ergriffen haben. Wenn alſo 
Preußen jetzt, nach der Befreiung der Herzogthümer, die Sege⸗ 
burger Hälfte von Schleswig⸗Holſtein, auf deren Beſitz Niemand 
ein gegründetes Anrecht hat, gegenwärtig für ſich in Anſpruch 
nimmt, ſo verlangt es nichts weiter, als daß ſein länger als 
drei Jahrhunderte bereits liquides Recht endlich zur Wahrheit 
und Wirklichkeit werde und daß ihm endlich das zu Thel 
werde, was ihm bis jetzt nur durch widerrechtliche Gewalt vor⸗ 
enthalten worden iſt, und indem Preußen dieſen Anſpruch auf 
Schleswig ⸗Holſtein erhebt, wahrt es nicht allein fein ac Recht, 
ſondern zugleich das Intereſſe Preußens und Deutſchlands, denn 
was Preußen frommt, das kommt zugleich auch dem großen 
Geſammtvaterlande zu Gute. (Nd. A. Z.) 

Berlin, den 3. April. Eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
7. März c. ermächtigt das Kriegsminiſterium, denjenigen nach 
beendigtem däniſchen Kriege aus der mobilen Armee in das 
Beurlaubten » Verhältniß zurückgekehrten Landwehroffizieren und 
entlaſſenen Beamten, welchen es erweislich nicht EDEN eweſen 
iſt, ſogleich wieder ein Unterkommen zu finden, den Halbſold 
bis auf die Dauer von 3 Monaten 1090 a laſſen. 

Berlin, den 4. April. Vor dem Palais Sr. Majeſtät des 
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Königs ſank am 1. April Vormittags ein alter Herr vom 
Schwindel oder einem ſonſtigen u ie plötzlich Yale 
zu Boden. Se. Majeſtät, grade am Fenſter ſtehend, bemerkten 
den Vorfall, ließen den alten Herrn alsbald ins Palais bringen 
und ihm die erforderliche Hilfe leiſten. Als derſelbe ſich erholt 
atte, wurden ihm Erfriſchungen gereicht und Se. Majeſtät er⸗ 
undigten ſich in höchſt theilnehmender Weiſe nach feinem Befinden. 

Bromberg, den 1. April. Die Stadtverordneten haben fich 
damit einverſtanden erklärt, daß der 15. Mai d. J. als der 
Jahrestag der 50 jährigen Wiederkehr der preußiſchen Reokku⸗ 
pation der Provinz Poſen feſtlich begangen werde. 

Barmen, den 31. März. Die Stadtverordneten von Bar⸗ 
men haben eine Deputation zur Huldigungsfeier in Aachen er⸗ 
wählt. In Elberfeld beſchloß die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
1900 Koß aus Anlaß der Jubelfeier eine Pater dene von 
3000 Thlr. zu errichten. In Koblenz haben die Kreisſtände 
eine Deputation zur Jubelfeier in Aachen gewählt. 


Schleswig ⸗Holſtein ' ſche Angelegenheiten. 
Kiel, den 30. März. Hinſichtlich des geſtrigen Vorfalles 
erfährt man noch, daß der Poſten von drei jungen Leuten nach⸗ 
einander durch Schimpfreden und Anſpeien des Schilderhauſes 
inſultirt worden war und daß zwei derſelben verhaftet worden 
ſind, r auf den dritten eben Feuer gegeben wurde, als 
er davonlief. 

Kiel, den 30. März. Das hieſige Polizeiamt hat in Folge 
des geftrigen Vorfalls in Erinnerung gebracht, daß den Pa⸗ 
trouillen und Fe the en die Befugniß zuſteht, gegen dieje- 
nigen, welche ſie thätlich angreifen, ihnen widerſetzen oder 
ihre Anweiſungen nicht befolgen wollen, ihre Waffen zu gebrau⸗ 
chen, und daß außerdem Jeder, De unterfängt, einer Schild⸗ 
wache in der 1 ihrer Pflichten hinderlich zu fallen, 
oder ihr ungebührlich zu begegnen, mit Gefängniß⸗ oder Zucht⸗ 
hausſtrafe belegt werden ſoll. 

Sachſen. 

Leipzig, den 2. April. Profeſſor Biedermann, welcher 

im Jahre 1853 wegen feines politiſchen Verhaltens feiner Pro⸗ 
r an der Leipziger Univerſität entſetzt worden war, iſt auf 
ndung der philoſophiſchen Fakultät wieder rehabilitirt worden. 


Oeſterreich. 

Wien, den 1. April. Eine in der Provinz Mantua ihr 
Unweſen treibende, 12 Mann ſtarke bewaffnete Räuberbande 
ift 7 den Behörden in die Hände gefallen. In der 
Nähe von San Benedetto ſtieß eine Patrouille auf die Räuber 
und es kam zu einem . bei welchem 3 Räuber, dar⸗ 
unter der Anführer Namens Borghi, gelangen wurden. Die 
Ausſagen der Gefangenen ermöglichen die Auffindung der * 
winkel und die Gefangennehmung des Reſtes der Bande. 
dieſe Räuberbande I größtentheils aus venetianiſchen Emi⸗ 

ranten und Peek ſchen Deſerteurs rekrutirte, jo wurde den 
5 Venetien lebenden Emigranten und Deſerteurs die Verpflich⸗ 
tun auc. die ihnen en Domizile nicht ohne 
ausdrückliche Bewilligung der Behörde zu verlaſſen, und außer · 
dem wurde eine genaue Ueberwachung derſelben angeordnet. 


belegen laſſen, wegen der vielen Mordthaten, welche 

feit 1857 aus ſyſtematiſcher Feindſeligkeit ausſchließlich an Euro⸗ 
ern ausüben, und durch die heimliche aber konſeguente Unter- 
tung, welche fie ſtets den einzelnen Meuchelmördern zu Theil 


werden laſſen. — Das Regierungsblatt in Sai 
daß die dortige Bevölkerung ag iſt, von den 
Hue für immer befreit und unter Frankreichs Sch 
ſein. Ganze Dorfſchaften zogen herbei, um ih 
die Nichtbeſtätigung des Aubäretſchen Vertrages k 
Paris, den 1. April. Der dringenden Befü 
Generals Bourbaki, der den letzten Manövern i 
wohnte, ſoll es gelungen jein, die dafür niedergeſeß u be 
ſion zur Annahme des preußiſchen Zündnadelge ehr de 
ſtimmen. — In Bordeaux dauern die durch die rbet noch 
fung der Tabacksfabrik- Arbeiterinnen erfolgten Unruhen , 
immer fort. 700 derſelben haben zwar die Arbeit Mi 
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enommen, 7 — 800 aber weigern ſich noch und durch 

tadt. Großartige polizeiliche Maßregeln ſind getre 
den. Auch die Hutmachergeſellen in Bordeaux baben 
beiten eingeſtellt und verlangen höheren Lohn. 


Spanien. belt 
Die Kammer hat den Geſetzentwurf über die Verzi A) 
ſtung Spaniens auf San Domingo mit 1 5 
Stimmen angenommen. a zſidenten 
Madrid, den 3. April. Zwiſchen dem Konſeilfree lu, 
Marſchall Narvaez, und dem päpſtlichen Nuntius bat de 
terredung ſtattgefunden, deren Gegenſtand die italten gh di 
war. Der Marſchall erklärte, Spanien reſpektire die Ne holen 
römiſchen Stuhles eine verſöhnliche Potitif jei jedoch Zul 
Demzufolge ſcheint eine Anerkennung des Königreiches 
durch Spanien nicht mehr fern zu ſein. a 
Stetten 
4 
Turin, den 2. April. In Folge einer zwiſchen den 2 5 
zöftfcen and itatientfeien Diilttärbebörden abgeichlofennn. W 
vention find die beiderfeitigen Truppen behufs V 
Briganten zur Ueberſchreitung der Grenzen des Kir 
befugt. 
Großbritannien und Irland ee 
London, den 2. April. Der berühmte Ju, 15 Jun 


Richard Cobden iſt geſtern geſtorben. r war 
1804 geboren. 


Rußland und Polen. „een 
Petersburg, den 27. März. In einer der gli eine 
Gegenden Rußlands, im Gouvernement Samara, mut und 
furchtbare Hungersnoth. In den Bezirken von Bull „un 
Nikolajew wird die Lage der Bevölkerung mit jedem 
riger. Die Getreidemagazine ſind geleert, die Bauern 
n ohne Dach, weil das Stroh von denſelben zum pt 
as Vieh verwendet werden mußte, und wo noch det ve 
find, irren dieſelben ohne Aufſicht umher. In Folge huge 
Here Miernte ift der Futtermangel fo groß, daß an eng 
rten die Fuhre Heu mit 10 Rubel bezahlt wird. d ie mil 
des Winters ſchlachteten die Bauern ihre Pferde, um IT. 


e 
Im Kaukasus gibt ©, ir 

jüdſſche Kofaten » Famifien 000 Stelen) er feit ＋ 
— 8 Kan en un di 
erun arren, irgend ein Gotteshaus zu ihnen, 

* unter ſi dicht dulden. x leitete von 

ſammelt fie jeden 
melt ſeinen Gen 
ſtellung des Ra 


en eine Art von Gebet vor. Auf des Ke 
ners in Tiflis hat der Statthalter PT 
Yafus Reichsrath angefragt, ob dieſe Abart von 

Gewalt einem Rabbiner übergeben oder in die griechisch 
dore Kirche aufgenommen werden ſoll. 
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er 
die Er hau, den 2. April. In Warſchau dauern die durch 
immer en der drei Emiſſäre veranlaßten Verhaftungen noch 
m 200. S; Die Zahl der 5 5 beträgt beinahe nahe 
arbeiter. Aug meiften derſelben find Handwerker und Fabrik⸗ 
(man ſagt a find in voriger Woche wieder einige Emiſſäre 
der durch 3 ergriffen worden. Unter ihnen ſoll ſich auch 
A bei neueſten Dekrete der „Nationalregierung“ zum 
Nloppgp; Mitar Repräfentativ - Romite in Paris ernannte Da⸗ 
duden In tglied des rare Warſchauer Centralkomites, be⸗ 
1 u mehreren Buchhandlungen und Buchdrudereien wurde 
autet urch uicht Druckſchriften geſucht; über das Refultat 


! . Griechenland. 
den 14 Mas hat durch ein Dekret die Deputirten - Wahlen auf 
ſchreiben 0 angeſetzt und der Miniſter des Innern durch Rund⸗ 
ung auf yamtlichen Behörden eingefchärft, fi) jeder Eiawir. 
ordnet u, die Wahlen zu enthalten. — Ein könlgliches Dekret 
lonia an Trennung der Verwaltungen von Korfu und Cepha 


in us dem g Tür e i. 

N Folge nn ibanon wird gemeldet, Joſeph Karam habe ſich 

Datrinde des zwiſchen dem Gouverneur Daud Paſcha und dem 
anten hergeſtellten Einvernehmens 3 


Amerika. 


N 

Harig ork, den 22. März. Die von dem Präſidenten 
Werk cles tlangte Aufhebung der Habegs⸗Corpus Akte ift ins 

) Dräfipenicht worden. Ferner hat der konföderirte Kongreß den 
te en ermächtigt, die Baarvorräthe der Richmonder Ban⸗ 
wallmaß eſchlag zu nehmen; doch find die Banken diefer Ge⸗ 

in Siegel zuvorgekommen und haben ihre Baarbeſtände theils 
Wunde gebracht, theils zur Einlöſung 1 de Noten 
Sklaven Der Kriegsſekretär hat die ſofortige Aushebung von 
bet f zum Militärdienſte angeordnet, von Emanzipation foll 
ucht Er Rede fein. — Während eines Sturmes find in der 


II. n Mobile mehrere Transportſchiffe geſcheitert. Am 
jen gehn haben die Thurmſchiffe zwei Batterien zum Schwei ⸗ 
dre nacht. — Die Flüſſe in Pennſylvanien find wieder in 


fer zurü 

me urückgetreten, doch nicht ohne einen Schaden von 

it Auer Miltenen angerichtet zu haben. Auf der Eriebahn 
orker Strecke von 100 Meilen beſchädigt und auf der New. 

manda entralbahn eine Brücke zerſtört worden. — Der Kom⸗ 
nen A. in Mobile hat die Einwohner aufgefordert, ſich auf 

aus der ö und entfernt die Nichtkombattanten 

a 


9 ork, den 25. März. Der konföderirte General John- 
3 Ka meldet, er habe Sherman bei Bentville geſchlagen und 
der onen genommen. Sherman ſammelt feine Truppen wie⸗ 
Bein bleibt in befeſtigter Stellung vor Johnſtone. Nach 

ngen der Konföderirten hat General Hardee am 16. März 
niſte verysboro einen Sieg errungen und der Verluft der Unio⸗ 

m beträgt 3000 Mann. 
ret exiko. Der Kaiſer hat ein vom 26. Februar datirtes De⸗ 

alg Slaſſen, worin er verkündet, daß er die katholiſche Religion 

ſittu Staatsreligion beſchützen, aber alle der Sittlichkeit und Ge⸗ 
Relial nicht widerſtreitenden Religionen dulden werde. Neue 

= lonen bedürfen der Erlaubniß der A dn Ein ande⸗ 

In ret über Kirchengüter verſpricht eine Reviſion der von 
Nen gegebenen Geſetze und volle Gerechtigkeit in Füllen amt- 

ir Betruges. — Echeagarey Garcia ſoll ſich dem Kaiſer un 
worfen haben, — Mehrere franzöſiſche iffe, darunter die 
Fade „Rhin“, ſind vor Mazatlan zu Grunde gegangen. — 

2 amerikaniſche Konſul ſoll nicht aus Matamoros verwieſen 


* 5 
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worden ſein, ſondern reſignirt haben. — Der nach Rom gehende 
kaiſerliche Bevollmächtigte ſollte Veracruz am 3. März verlaſſen. 

Die letzten Nachrichten melden einen neuen Sieg der Fran ⸗ 
oſen. Der Feind ſoll des 200 Mann verloren haben. 

Kriegsminiſter und der Finanzminiſter haben in Folge der 
Säkulariſtrung der Güter zur todten Hand ihre Entlaſſung ger 
geben. — Der Marſchall Bazaine iſt in Mexiko angekommen. 
— In Frankreich wird ein Korps von 400 Gendarmen und 
28 Offizieren rekrutirt, das dazu beſtimmt iſt, den Kern einer 
mexikaniſchen Gendarmerie zu bilden, um in dem Kaiferreiche 
Central⸗Amerikas die Ordnung wieder herzuftellen und nament⸗ 
lich das . zu unterdrücken. Die hierzu angewor ⸗ 
benen Leute dürfen, wenn fie verheirathet find, Frau und Kin ; 
der mit ſich nehmen. x 

Die Stadt Tuxban ift durch Framgöflhe Seeleute 1 
vertheidigt worden. Dieſe Stadt wurde durch Juariſtiſche an · 
den bedroht und der Schiffskapitän Clous ſchickte einen Dampf⸗ 
aviſo ab, um die Stadt gegen einen Arpa ſicher zu ftellen. 
Ein Theil der Mannſchaft und eine Anzah merttauiſcher Trup⸗ 
en Wag die Juariſten, die eben in Tuxban einrücken woll⸗ 

„zurück, wobei ſich beſonders 14 Matroſen und einige Mexi 
kaner unter Anführung des Schiffsfähndrichs Teſſon auszeich⸗ 
neten, welche eine in der Stadt gelegene Anhöhe gegen die feind 
liche Uebermacht mit dem beſten Erfolg vertheidigken. Die Jua ⸗ 
riſtiſchen Banden haben ſich nach ſchweren Verlusten einige Mei ⸗ 
len weit ins Innere zurückgezogen. 

Alle in Dafacn gemachten Gefangenen find am 11. Februar, 
von einem Bataillon Zuaven eskortirt, nach Puebla gebracht 
worden, Porfirio 2 fein Generalſtab und die höheren O 
ziere zu Pferde, die Subaltern - Offiziere und die Soldaten zu 
a General Mangin hat den Befehl über den Staat Dajaca 
erhalten. 

Rio Janeiro, den 10. März. Montevideo hat ſich 
ergeben. Die Alliirten find in die Hauptſtadt eingezogen. Flo⸗ 
res iſt im Beſitz der Regierungsgewalt und hat einen für Bra ⸗ 
ſilien vortheilhaften Friedensvertrag unterzeichnet, welcher ſehr 
ausgedehnte Garantien ſowie den bſchluß einer Allianz gegen 


ih uay enthält. Die Nachrichten aus der Provinz Matto 
roſſo lauten ziemlich günfti. — Das franzöſiſche Poſtſchiff 
„Bearn“ iſt am 27. Februar bei Bahia verunglückt. Poſt und 


Paſſagiere find gerettet, Schiff und Ladung jedoch verloren. 
Aſien. 


China. Die . aus China reichen bis zum 2ten 


ſomit 50 Europa mit der Hauptſtadt von China zu verbins 


den, ſpäteſtens im Januar 1868 inaugurirt werden würde. 


iangſu vertriebenen Rebellen organifiren 


| : Geſchieden — und nicht getrennt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau wurde am Neujahrstage d. J. die Schuh⸗ 
machermeiſterin Richers mit einer Axt erſchlagen. Der Ver⸗ 
dacht fiel bald auf den Lehrling Ludwig, der nach einigen 
Verhören ein Geſtändniß ablegte. Er hatte Tags vorher dem 
Meiſter zwei Thaler geſtohlen, und er affe durch die Ermor⸗ 
dung der Meiſterin in Abweſenheit des Mannes die Meinung 
zu erregen, ſie habe durch einen räuberiſchen Ueberfall das Leben 
eingebüßt. Er führte ſein Vorhaben aus und raubte noch 9 rtl. 
baar. Er machte ein offenes Geſtändniß und wurde ohne Zus 
ziehung der Geſchworenen wegen Mordes zum Tode verurtheilt. 

Ein Schloſſermeiſter in Breslau gerieth am 2. April mit 


ſeiner Ehefrau in Streit und wurde dabei ſo wüthend, daß er, 


um ſich an feiner Ehehälfte zu rächen (1), fein 2jähriges Töch⸗ 
terchen den Armen der Mutter entriß und es auf den an ſeiner 
0 vorüberführenden Schienenweg legte, um es von dem 
bereits ſignaliſirten Güterzuge überfahren zu laſſen. Während 
er an der Hausthüre auf den Augenblick harrte, wo die heran⸗ 
braufende Maſchine das Kind ergreifen und zermalmen würde, 
riſſen Vorübergehende auf den Hilferuf der Mutter die Kleine 
noch rechtzeitig von den Schienen herunter und retteten ſie. Der 
unnatürliche Vater iſt verhaftet worden. 

Der 18jährige Schuhmachergeſelle Ada meck aus Reichthal, 
welcher am 15. Dezember v. J. feinen Meiſter, den Schuh- 
macher Scholz zu Jägerndorf, mit einer Axt erſchlagen und 
dann beraubt hatte, iſt in Brieg zum Tode verurtheilt worden, 
Die Verkündigung der Todesſtrafe ließ ihn völlig unbewegt. 

In Berlin mehrt ſich der Kinder mord in erſchreckender 
Weiſe. In der letzten Zeit wurden wöchentlich mehrere Male 
Leichen von ermordeten neugeborenen Kindern gefunden, ohne 
daß die Mütter ermittelt wurden. Auch die Mutter, welche 
neulich ihr Kind lebendig begraben hat, iſt noch nicht ermittelt. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Oberſten a. D. von Malachowski zu Görlitz, zuletzt 
Oberſtlieutenant und Direktor des Kadettenhauſes zu Bensberg, 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife am Bande 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 

Die Realſchule zu Landeshut iſt als Realſchule 
erfter Ordnung anerkannt worden. 


Amts⸗Jubiläum. 

Am 27. März feierte in Freiſtadt der Kreischirurzus Bach 
ſein 1 mtsjubiläum. 

In Neiſſe feierte am 2. April der Kreisſteuereinnehmer Rech» 
nungsrath Waxmann fein 50jähriges Dienſtjubiläum. Der 
Regierungspräſident nn, dem Jubilar die demſelben von 
Sr. Majeſtät dem Könige Allergnädigſt verliehenen Inſignien 
des Rothen Adlerordens dritter Klaſſe. 


Novelle von F. Brunold. 


Fortſetzung. 
Gräfin Meerfeld hatte von allen dieſen über ſie cour⸗ 


ſtrenden Gerüchten keine Ahnung. Die kleine Anni, das 
Urngewohnte, Neue, das das Kind für fie mitbrachte, ließ 


Be, 
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fie nicht Acht haben auf das Uebrige, das fie fonft t 
bewegt und mit Anforderungen von ihrer Seite 5 en 
hatte. Sie ſuchte keine Geſellſchaft und merkte © ii 
nicht, daß die Geſellſchaft ſich mehr und mehr t 

und 

ſie te 
dem Kinde — und fühlte ſich glüclich. — Und wel ir 


war, verſtand ſie die Andeutungen nicht, die in dieſem u. 
jenem zweideutigen Worte für 5 


jetzt, wie geſagt, hatte ſie das Kind, die Anni, au 37 
mer umher. Sie merkte es nicht, ſie beachtete es it 
daß die Thür ſich öffnete und Jemand eintrat. Die irre. 
aber, die ihre kleinen Guckäugelein überall umher par 
ehen ließ, hatte die Eintretende wohl bemerkt; fie ]4 de 
e einen Augenblick groß und fragend, wie ver wunde, 
an, als wolle fie ſagen: wer biſt denn Du, und N 
drängſt Du Dich in unſere Freude? — Als fie aber 10% 
daß die Schauende fo lieblich, hübſch war und ihr Gel 
ſo freundlich lächelte — da hatte ſie auch ſchon ihre 
chen um den Nacken der Gräfin geſchlungen, leg 
Mündchen an deren Ohr und rief laut, vernehmlich, un, 
rend ſie es doch gewiß ganz leiſe, leiſe hatte ſagen won. 
ha 1 auch zu thun vermeinte: „Mama! wer iſt den 
a U 


Die Gräfin, durch dieſe Worte erſt auf die Eingetreln 
aufmerkſam geworden, wandte den Kopf zur Thür u 
wollte freudig überraſcht rufen: Adele! denn die Genam 


war wirklich die Gekommene; aber fie konnte den Na 
nicht rufen — Adele war ſchon an ihrer Seite, * 


und das die Welt mir doch nicht eilig genug meinte HT 
terbringen zu konnen. Nur kurze Zeit war ich abweſend 
nur wenige Tage war ich bei der Mutter Guido’d 7 
BD. A finde Dich bei meiner Heimkunft mit einem Ki“ 
wieder!“ — 
Und daſſelbe auf's Neue betrachtend, ſagte fie: „l 
hübſch es iſt!“ Und ſich zu ihm wendend, fragte ſie eh 
„Wie heißeſt Du?“ 
„Anni! Anni!“ lachte das Mädchen. 
Doch als Adele, wohl nicht ohne Abſicht und Grund 
weiter fragte: „Und wo iſt Deine Mutter?“ ſchaute de 
Kind, wie verwundert, unwillig auf und ſagte: „Mein 
Mutter? Wie dumm!“ Und die Gräfin mit ihren Händen 
umſchlingend und dieſelbe küſſend, lachte fie froh, ſchall 
haft glücklich: „Hier Mama iſt! das Mama!“ a 
Gräfin Meerfeld hatte den ſtaunenden, fragenden BE 
Adelens bemerkt, den dieſelbe auf fie und das Kind 9% 


en hatte — und ſich etwas gewaltſam aus der fro⸗ 


del 


riß lücklichen Stimmung, in der ſie ſich gefühlt, heraus⸗ 


on ſehend, ſagte fie ruhig, aber mit ihrem früheren, 
90 . Ernſt, der alle Gegenfragen 9 pflegte: 
In ae dem Kinde Mutter fein! So mein Verſpre⸗ 
i tend, das ich einer Sterbenden gegeben habe. — 
get Aa Geheimniß, laß auch Dir, Adele, dieſe Worte 


re 2 
1 rief Adele lachend, „mir genügen fie ſchon, denn 
Ae meine Eliſe! — Aber wird die Welt ſich auch 
Die ejen Worten der Gräfin Meerfeld zufrieden geben?“ 
a elt? rief verwundert, wie erſtaunt die Gräfin. 
wat die Welt mit mir und ich mit ihr zu ſchaffen? 
en Du ich würde mein Handeln von der wandelba⸗ 
d ale der Menge abhängig machen?“ 
bee als ſie ſahe wie Adele, wohl nicht ganz ihrer An⸗ 
Rn Dieg, fuhr fie fefter, beſtimmter fort, das Kind 
aft a teberlaffenb und zu feinen Spielſachen führend: 
o beni u in den Jahren unſeres Beiſammenſeins mich 
Det g kennen gelernt? — Was iſt die Meinung der 
| en ders als ein trügeriſches Meer, das auf feinen 


Fur uns auf und nieder wirft, bis wir von ſeinen 

Dag desfluten erfaßt, rettungslos in den Abgrund ſinken! 
Ste Doflanına, das uns heute wird, verwandelt ſich auch 
ne ärtig noch andern Tages, wie es immer geweſen iſt, 
fl g Kreuzige — Kreuzige! — Was ich für wahr, 
| 460 erkannt — dem folge ich. — Gott ſiehet 
den — der, die Menge was von Außen iſt. Laß fie re⸗ 
Mr mich ſoll's nicht kümmern!“ 
| din Ei wiegte finnend das Haupt, fie ſchaute die Freun⸗ 
Kann le bedauernd und doch voll Theilnahme und herz⸗ 
Wer d Liebe an; endlich ſagte ſie: „Es iſt ſchon wahr! 
Mora, oben an der höchſten Bergesſpitze, rührt ein leiſer 

auwind, ein Frühhauch oder der Flügelſchlag eines 


der ein Schneeflöckchen los. Es rollt und rollt her⸗ 
0 Age es wird größer und größer, bis es unten im Thale 


blünmen, zur donnernden Lawine geworden, einen gan⸗ 
inlübenden Ort verſchüttet. Die Meinung der Welt 
in ihrem Entſtehen und in ihrem Ausgange ſolcher 
laub und wen fie trifft — er unterliegt. — — J 
diene, Deinen Worten! — Mir bift Du ein Vorbild ge: 
in Deinem Reden und Handeln — und wirſt es 
Du auch ferner fein. Aber weil Du dies mir biſt, weil 
0 leine Freundin, meine Eliſe biſt, darum ſchmerzt es 
bare jo tief, wenn ich fo über Dich reden und ſprechen 
Hei wenn man Dein Handeln verdächtiget und mit dem 
iter der Gemeinheit zu beſudeln trachtet. Es verwun⸗ 
weine ich weil ich Dir Freundin bin — und Deine Ehre 
0 ed Ehre wit iſt; Deine Freude meine Freude; Dein 
mein Weh und Schmerz! — — 
Rage naft ſchon Recht: Wir müſſen unfer Inneres zur 
5 in unſerer Handlungen machen; aber wir dürfen 
müſſen der Welt auch nicht Gelegenheit bieten unfer 
fe fand Handeln falſch zu beurtheilen. Du liebteſt 
des ſchaft, Du warſt die Seele gleichſam unſeres Krei⸗ 
Al. Nun lebſt Du einfam, Du ziehſt Dich zurück von 
m u das Dir fonft lieb geweſen — und Alles dieſes 
eines Kindes Willen, das Du auf räthſelhafte Weiſe 


I 
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Dir erworben — und von deſſen Daſein Niemand vordem 
eine Ahnung hatte!“ 


Gräfin Meerfeld hatte dieſen Worten der Freundin 


mit immer größerem Erſtaunen zugehört; ſie hob ihr 
Auge auf, ſie ließ es leuchten und flammen und rief voll 
Hoheit, innerer Ueberzeugung und Begeiſterung voll: Adele! 
Du meine liebe, freundliche Adele! die Du mir noch vor 
Kurzem eine fo warme FFürſprecherin der Liebe warſt; 
Die Du da meinteſt, die Liebe thue ſich nie genug, ſoll 
ich dies Kind, dies mir gewordene Vermächtniß einer ar⸗ 
men unglücklich Betrogenen — hinaus in die kalte Welt 
ſtoßen, zu fremden, liebloſen Menſchen geben, die kein 
Herz für daſſelbe haben und haben können — weil die 
Menge mein Gebahren falſch beurtheilen könne. If 
denn das einfach Natürliche nicht auch ſtets das Richtige 
und Angemeſſenſte? Wer um der Liebe Willen, die ich 
dieſem Kinde angedeihen laſſe, meine Nähe meidet — er 
mag es thun. Er war nie mein Freund; und die Liebe 
und das Glück, das ich mir in dieſem Kinde und durch 


und mit demſelben erwerbe, wird mich für Verluſte der 


Art entſchädigen. „Was iſt das Kind der Welt?“ 

Adele zögerte einen Augenblick mit der Antwort, dann 
aber konnte ſie es nicht laſſen, ſie mußte Alles ſagen, was 
ſie wußte und was ſie geſchmerzt und verwundet hatte: 
„Der Welt? O, ſagen wir lieber der Frau Kaufmann 
Schulz, der Du ſtets zu ſtolz und unbequem geweſen 
biſt. Sie ift es wohl, die das Gerücht verbreitet hat, 
und das die ſtets leichtgläubige Menge voll Neubegierde 
und innerer Schadenfreude geglaubt und weiter getragen hat. 
— Es iſt Dein Kind, Dein eigenes, leibliches Kind, ſo 
ſpricht die Welt; das Du vor Jahren heimlich in Sünden 
geboren — und das Du nun, als ein Dir fremdes vorzu⸗ 
führen trachteſt!“ 

Adele hatte dieſe Worte in tiefem Unwillen, in Haß 
berausgeſtoßen, fie bereuete dieſelben bereits, denn ſie 
fürchtete durch ſie die Freundin aufs Tiefſte verletzt, gede⸗ 
müthiget und verwundet zu haben. Wie erſtaunte fie da⸗ 
her, als dieſe nicht allein nicht auffuhr, ſondern hochauf⸗ 
gerichtet, mit leuchtendem Blicke zu ſprechen anhub: „O, 
es bedürfte von weiner Seite nur eines Wortes — um 
die Menge, die mich jetzt verdammt und verſpottet, die es 
nicht faſſen kann, daß ich mich der Pflege und Wartun 
eines Kindes unterziehe, mir zu Füßen zu ſehen — mi 
als barmherzig, als mild und gütig preiſend. Aber ich 
will mit Dir ſprechen: was wäre die Liebe, ſo ſie mir 
nicht Kraft und Muth gäbe, Schmach und Hohn auf mich 
zu nehmen, — Laß mich die Dornenkrone der öffentlichen 
Meinung immer tragen; mir iſt ſie das Diadem, das 
mir die Liebe geflochten hat.“ Die Gräfin ſchwieg. Ihr 
Blick ſtreifte zu dem Kinde, das am Boden gekauert mit 
kindlichem Eifer und glücklicher Zufriedenheit ſeinem Spiele 
oblag — und ein ſeliges Lächeln zog über ihr Angeſicht. 
Sie eilte hin, ſie kniete nieder — und ſagte ſo zu Adelen 
aufblickend: „Bin ich nicht glücklich?“ 

Adele ſagte nichts. Die Freundin war ihr eine An⸗ 
dere geworden — und noch wußte ſie nicht, ob ſie die frü⸗ 
here oder die jetzige lieber habe und als liebenswerther 


zog 
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erkennen ſollte. Sie ſchwieg und ſuchte fpäter dem Ge⸗ 
ſpräch eine andere Wendung zu geben. 

Drunten aber auf dem Flur, wo ſie Frau Kaufmann 
Schulz traf, ahnend und annehmend, daß dieſelbe ſie er⸗ 
wartend, doch jetzt wie zufällig treffend, begegnete, rief 
ſie, im Vorübergehen ein Kußhändchen zuwerfend, lächelnd 
zu: „Guten * — Ade! Sie haben recht, und die 
Hauptmannin Seebach, wie die Oberſten Thierbach, ſagen 
es mit Ihnen: Die Anni iſt ein herzliebes Kind. Grä- 
fin Meerfeld iſt zu beneiden!“ 

Frau Schulz wußte nicht, was ſie auf dieſe Worte er⸗ 
widern ſollte; und ob die Rede mit der Seebach und Thier⸗ 
bach, denen ſie ja die Angelegenheit zuerſt brühwarm mit⸗ 
getheilt hatte, nicht ein Stich für ſie ſein ſollte; als ſie 
jedoch eine paſſende Gegenrede meinte gefunden zu haben, 
ſahe fie, daß Adele ſchon längſt zum Haufe hinaus war. 
So alſo konnte ſie weiter nichts thun, als ein paar Worte 
vor ſich hinzuſprechen, die wohl eben keine Schmeichelei für 
Adelen mögen enthalten haben. 

Frau Kaufmann Schulz war ungebildet — und der 
Reichthum ihres Mannes hatte ſie wohl eingebildeter — 
aber nicht klüger gemacht. 


Jetzt aber bitten wir unſere Leſer, ſich mit uns zur 
Schänke zu begeben, in der Maler und Dichter zu ver⸗ 
kehren pflegen. Das Haus liegt draußen vor dem Thor, 
von einem hübſchen Garten umgeben. Auch heute ſind 
der Gäſte viele anweſend. Es iſt ein heiteres, frohes, be⸗ 
wegtes Leben. Dort wird von Rom, von Italien geſpro⸗ 
chen, hier werden die Gemälde der Kunſtausſtellung kritiſch 
beleuchtet, Lieder klingen und der ſchäumende Wein perlet 
in den Gläſern. Auch Guido der ſchon nicht mehr unbe⸗ 
kannte Dichter, Schriftſteller und Keitiker fehlt im Kreiſe 
nicht. Er hat viel Freunde unter den Malern und ſeinen 
Genoſſen. Er war ein gern geſehener Geſellſchafter und 
Gaſt. Jetzt aber läßt er das Glas, das er ſoeben zum 
Munde führen wollte, unberührt finfen. Ein ſchon etwas 
ältlicher, aber überaus ſchöner, kräftiger Gaſt tritt ein. 
Es iſt Wantrup, der ehemalige Gemahl der Freundin ſei⸗ 
ner Adele, der Maler des oft genannten Bildes. Guido's 
Tiſchnachbar hat den Namen des Eintretenden, der in 
ſeiner ganzen Erſcheinung den früheren Militair nicht ver⸗ 
leugnen konnte, gerufen, woher das Sinken ſeines Glaſes 
gekommen war, denn ſchon lange hatte er ſich nach der 
Bekanntſchaft des Genannten, von deſſen Hierſein im Orte 
er erſt vor Kurzem Kunde erhalten hatte, geſehnt. Der 
Mann hatte, als früherer Gatte der Gräſin, ſein Inter⸗ 
eſſe erregt — und ſchon aus dieſem Grunde freute er ſich, 
ihn eintreten zu ſehen — und beeilte ſich, ihm einen Platz 
an ſeiner Seite einzuräumen. 

Wantrup war dem Maler, der ſeinen Namen gerufen, 
befreundet; und da dieſer ein Bekannter Guido's war, ſo 
konnte es nicht fehlen, daß alle Drei, bald befreundet, in 
ein anziehendes Geſpräch verknüpft waren. Es machte ſich, 
daß Guido, wie ungeſucht, den Namen der Gräfin im 
Laufe der Rede nennen konnte; aber es ſchien, als ob der 
Name nicht den 88 Eindruck auf Wantrup mache, 
3 ſo gleichmäßig ruhig ſprach er weiter. Doch als nach ei⸗ 
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niger Zeit der Beiden befreundete Maler den Tiſch 
lich, er er auf und fagte, ſich zu Guido wenden ah 
einer Ruhe und Feſtigkeit, die an ein Befehlen anz 
ſchien: „Machen wir zufammen einen Gang dus | 
Garten? Der Lärm im Zimmer betäubt mich. fih por 
Guido dieſem Verlangen ſofort nachkam, verfteht fa 
felbft, drängte es ihn ſelber doch Näheres zu er nue 
oder wenigſtens in ein näheres Verhältniß zu ſeinem che 
Freunde zu kommen. — Und was er geahnt u 
ſollte nur zu bald in Erfüllung gehen. Kaum im 
angekommen, wendete ſich Wantrup zu ihm, na iche G, 
Arm in den ſeinigen und ſagte, nicht ohne merkl 2 
regung und Haft: „Ich fehe und höre, Sie kenne a 
Gräfin Meerfeld. Wie geht es der Dame, was 

fie, was treibt fie, wie hat fie ſich erhalten?“ 
Fortſetzung folgt. 


ackelzug. 2 

8 Sen, den 5. April 1863 N 

Noch einmal wollte der hieſige Turnverein feinem fi auen 

Vorſteher und Turnwart, Herrn Prorektor Thiel, ein he * 

Zeichen der Liebe und Hochachtung darbringen. Er be 1 

dieſem Behufe für heute Abend einen Fackelzug 111 5 
f 


des Genannten arrangirt. Dieſes in See v 
Jahren nicht mehr dageweſene Schauſpiel lockte ereitd 7. 
acht Uhr eine große Menſchenmenge vor den Ga tho 
genen Adler“, woſelbſt für die Turner und ſonſtigen 17 
träger Sammelplatz war. — Nachdem unter gl * 
tigem Anſchluß der Warmbrunner und Grunauer Turne % 
Hofe des Gaſthauſes die Riegen ſich geordnet hatten und 
Fackeln entzündet worden waren, bewegte ſich um 8 ¼ Uhr Fi 
Marfchmufit der impoſante, über 100 Fackeln und geſchma un 
Lampions zählende Zug (die Lampions hatte der Warmb wi 
Turnverein geftellt) durch die lichte Burzgafſe, über den Mun 
platz und die Schildauer Straße entlang, bis vor das 
ſium, wo zunächſt das Lied: Stimmt an mit hellem wb 
Klang ꝛc. geſungen wurde. Sodann aber begab ſich, 0 . 
das Muſikchor das Lied: Es iſt beſtimmt in Gottes Rat 
anſtimmte, eine Deputation, beſtehend aus den Vorſtanden e 
gliedern des hieſigen und der genannten auswärtigen Zum . 
eine, ſowie aus Vertretern der einzelnen Riegen, in die 1155 
nung des Gefeierten, um ihm, dem Scheidenden, im Ahe 
der Turner nochmals die Verſicherung der Liebe und Dan 10 
keit und die herzlichſten Wünſche für eine glückliche Zukunft wir 
überbringen. Sodann erſchien Herr Prorektor Thiel ſelblt zn 
dem Gymnaſium, in bewegten und herzlichen Worten den 
nern dankend und die beften Hoffnungen und Wünſche für , 
fernere Gedeihen des hieſigen Turnweſens, dem er ein nit 
maliges „Gut Heil“ brachte, ausſprechend, welche Anſprache au! 
del 


dem Geſange eines Abſchiedsverſes und einem „Gut Heil 
den Scheidenden Erwiederung fand. Hierauf bewegte NR abe 
Sup zurück, nochmals über Da Marktplatz und die Lang des 
entlang bis auf die Stonsdorfer Straße, wo unter Geſang 
Verſes: Gaudeamus igitur zc. die Fackeln verbrannt wurden, 
Selbſtverſtändlich war die Zuſchauermenge und das begleahen 
Publikum während des ganzen Verlaufes der Feierlichkeſt au 
ordentlich zahlreich. z 
7 
Sitzung des Gewerbe ⸗Vereins. = 
Hirſchberg, deu 4. April 1805, 
Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung des Gewerbenerene 
und Vorleſung des letzten Protokoll es gedachte der Vorſigende 


wurgermeiſter Vogt, in Lieb Mitgli Her 
w og, iebe des Mitgliedes Herrn 
1 deſſen Ausſcheiden durch den Tod am 26. v. Mis. 
i odann wurden folgende — Piecen zur 
K der dich den Mitgliedern vorgelegt: 1. Der Jahres⸗ 
das Jahr dec lanmer ür die Kreiſe Hirſchberg u. Schönau 
Hewerbeſg ahr 1864. 2. oſpectus der Königl. Provinzial⸗ 
Genen zu Brieg a/ der. 3. Ein Wort an die deutſchen 
le und Turndereine für den Volksdichter Karl Weiſe, 
m Mer zu Freienwalde 3 O. — Letzteres Werkchen 
des träge zur Gründung eines „Weiſe⸗Fonds“ zum 
55 unbemittelten, in ſeiner Heimath aber ſehr beliebten 
Im m und fügt eine Probe von deſſen Dichtungen bei. 
x enden Journalbericht wurde die Aufmerkſam⸗ 
Mh auf das künſtliche Holz hingelenkt, welches 
adeugfabrik Marienthal bei Ocker am Harz darſtellt 
be eine Verwendung zu Stucgaturarbeiten, Verzierungen 
n und Bilderrahmen 2c. findet. Der gepreßte, mit 
0 festen Bindemittel verſehene und getrocknete Holzſtoff 
geh und hart, daß er 90 5 5 die Eigenſchaften des 
i wurde ant und ſich ſchneiden, poliren und ladiren läßt. 
duch die Frage aufgeworfen, ob nicht für dieſe Fabrikation 
Aftle 
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der intelligente Beſitzer der Holzmehl⸗Fabrik im 
U fi 20 2 
err Nez bierſelbſt Mere ſiren dürfte. — Nuüchſt dieſem zeigte 
dor, des 112 einen in Kalkſinter verſteinerten Blumenſtrauß 
, gleichen auch einen andern Strauß, der als „japeneſiſches 
9 0 net worden war, ſehr bald aber als Stipa pennata 
eln u. Pfriemengras) erkaunt wurde, das auf ſonnigen 
pain Sandfeldern im ſüdlichen und ſudweſtlichen Deufſch⸗ 
mige und in der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei des Ver⸗ 
ird. liedes Herrn Sieben haar hierſelöſt vielfach gezogen 
sth Ferner wurden mehrere Stücke von weißem Bern: 
q endezeigt, welche in voriger Woche in der Ziegelei des neu 
o menen Mitgliedes Herrn Werner hierſelbſt gefunden 
baden ve, Das ganz große Stück wurde leider beim Auf: 
Bee zerſchlagen. — 
hielt Herr Fabrikbeſitzer Schmidt einen ſehr in: 
Cin rien und anregenden Vortrag über die zweckmäßige 
fe ch ung von Oefen und Feuereſſen, indem er 
fa populärer Weiſe einleitend die Geſetze und Erſcheinun⸗ 
m der Verbrennen der Körper erläuterte und unter den 
das 90 brennungsprozeß ſich entwickelnden Gaſen beſonders 
bab. MMlenorodgas und ſeine gefährlichen Wirkungen hervor⸗ 
inden das Eindringen dieſes Giftes in die Zimmer zu 
Rendern, dienen am beſten die hermetiſch ſchließenden Ofen⸗ 
t ae doch bleibt immer noch darauf zu ſehen, daß mit Vor: 
„gefeuert wird, damit nicht durch das Erglühen die Thüren 
f deren oder Kacheln und Platten zerſpringen. — Hinſicht⸗ 
en wurde der Unterſchied zwiſchen den deutſchen und 
’ Alete euereſſen und der Vortheil der Letztern erläutert, 
Nau aber auf Grund der Geſetze, auf welchen die Ent⸗ 


. 


ſchache den ungehinderten Ausga u v 
en a h ng z 


„ wurden nicht nur im Laufe des 
ch in der nachfolgenden Debatte eingehend beſprochen. 
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Getränke (Wein, Bier, Branntwein) auf natürlichem oder künſt⸗ 
lichem Wege ſich bildet. Der Unterſchied der verſchiedenen 
Arten dieſer, dem Zucker verwandten Stoffe, ſowie ihre Ein⸗ 
wirkung auf den menſchlichen N ꝛc. wurde gleichfalls 
eingehend erläutert. — Beiden Rednern wurde der Dank der 
Verſammlung. = 
erſchiedene im Fragekaſten ſich vorfindende Fragen wurden 

mehrſeitig beantwortet. Polirten Möbeln einen beſtändigen 
Glanz zu geben, empfahl der Vorſitzende Ueberpolfrung der 
polirten Möbel mit Schwefeläther, welcher mit etwas Spiritus 
verſetzt worden iſt. 53 2 : 

Mit dieſer Sitzung ſchloſſen die Winterverſammlungen des 
Vereins. 


Gbrenmitgliedſchaſt und Abschiedsfeier. 


Hia.rſchberg, den 4. April 1864, 

Vorgeſtern wurde unſerm hochpenchleten Mitbürger 5 
Landsberger sen., welcher ſeit 40 Jahren, vielfach für 
das Wohl der Commune thätig, hier anjäßig war, binnen 
Kurzem aber in ſeine Vaterſtadt Groß⸗Glogau zurückgeht, 
von einer Deputation, beſtehend aus dem Vorſtande der Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinde und Vertretern der Repräſentanten, das Di⸗ 
plom als Ehrenmitglied der hieſigen Synagogen: 
Gemeinde überreicht. Herr L. hat durch ſein redliches Ge⸗ 
ſchäftsleben und ſeine bürgerliche Thätigkeit viel zu der geach⸗ 
teten Stellung mit beigetragen, deren die ie Gemeinde 
in unſerer Stadt ſich erfreut, und ebenſo durch ſeine religiöſen 
Kenntniſſe, ſeine tiefe Einſicht und mannigfache Erfahrungen 
überhaupt, ſowie als Repräſentant und Vorſteher der Gemeinde 
insbeſondere das Intereſſe Iben in würdiger und erfolg⸗ 
reicher Weiſe gefördert. Zu Ehren des Scheidenden fand gehen 
im Gaſthofe „zum preußiſchen Hofe“ unter zahlreicher Bethei⸗ 
ligung noch ein Abſchieds⸗Soupé ſtatt, bei welchem den 
Beweiſen der Anerkennung und Liebe noch vielfacher, würdiger 
Ausdruck gegeben wurde und nur allzuſchnell die Stunden der 
ag gegenfeitigen Anregung oſſen. Von dem Ge⸗ 

ierten wurde heute dem Vorſtande der Gemeinde ein Staats⸗ 
ſchuldſchein von 100 rtl. überreicht, deſſen Zinſen zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken beſtimmt find. — Das erwähnte Diplom iſt 
ein wahrhaftes Kunſtwerk vom Königl. Hof⸗Kalligraphen Hrn. 
Schütze in Berlin. 


Theater.. 


Es iſt uns eine angenehme Pflicht mittheilen zu können, 
daß noch zur vorletzten Vorſtellung das neuſte Schaufpiel von 
Ch. Birchpfeiffer, „Eine Sylveſternacht“ bearbeitet nach 
dem Roman „Silas Marner“ zur Aufführung kommen 
wird und zwar zu dem Benefiz des Herrn von Weber. 
Das Stück iſt bereits auf allen bedeutenden Bühnen Deutſch⸗ 
lands mit großem Beifall gegeben worden; in Berlin, auf der 
Königlichen Bühne, erlebte das Werk einige 20 Aufführungen 
binnen kurzer Zeit. Es iſt ſomit für den genannten Abend 
ein großer Kunſtgenuß zu erwarten, da das Stück auch in 
unſ'rer Nachbarſtadt ＋ mit immenſem Erfolg von der 
zur Zeit hier weilenden Geſellſchaft 5 wurde; der St: 
las Marner wird von Herrn von Weber gegeben werden. 
Der Benefiziant erfreute uns jo oft durch ſein gewandtes 
Spiel, ſowie als Régiſſeur durch ein vorzügliches Enſemble 
ſeiner von ihm in Scene geſetzten Stücke, daß wir hoffen, es 
werde ſein Mühen Anerkennung finden und er durch den An⸗ 
blick eines vollen Hauſes an feinem Ehren⸗Abende erfreut werden. 


7 
2 
4 

ö 


a ge 


; : tafel ſtimmte zunächſt einen den Geſang an, dan 
See N Schadewalde Anſprache des eh 5 ee le 8 


hatte, den heutigen Feſttag als einen Tag der 
Freude und als 2 5 Tag des froheſten Dankes und 1 
Längſt ſchon machte ſich das Bedürfniß eines neuen, geräu⸗ 1 


Vorſätze zu bezeichnen. Mehrere Schüler trugen MUT celle 
migen, zweckmäßigen Schulhauſes hierſelbſt geltend; es würden über Fleiß, Patriotismus ıc. vor, die mit Geſängen Gpner del 
indeß wol noch Jahre verfloſſen fein, ehe ſich die desfallſigen an Schluſſe reichte die Güte des Particulier Herrn, Io 
Wünſche vealifirt hätten, wenn die eben nicht wohlhabende Ge. Jugend noch Kaffee mit Semmeln. Ein Gejan che hm 
meinde die Opfer zu einem Neubaue hätte bringen müſſen. > Uhr die Feſtlichkeit. Die Kinder und alle Se Ta, ver 
Wie hoch erfreulich wurde daher die Kunde vernommen, daß ſchieden mit dem Bewußtsein, einen herrlichen, ſchonen dic 
Se, Wohlgeboren, Herr Particulier W. E. Erner hier lebt zu haben, mochte es da draußen auch noc o un iger und 
jelbft, eniſchloſſen jei, auf feine Koſten der Gemeinde ein zweck- fein: ſie ſagten ſich, daß ihnen dieſer Tag ein denkwürdigen | 
entſprechendes Schulhaus zu erbauen und durch eine Dotation unvergeßlicher fein werde. Dank, tauſend Dank al perleh 
die Schulſtelle zu verbeſſern. Der lobliche Gedanke wurde bald Wohlthäter, der ihn veranlaßt hat, Die Liedertaf h 
zur That. Es wurde eine Gartennahrung v»is a- vis von der nun noch einige recht heitere, frohe Stunden bei ihrem Reken 
5 Schule von Herrn Exner erworben, das darauf fter dem Lehrer Miſchke, und ſchied Wade en mit dem weden 
ende Gebäude abgetragen und auf der Stelle deſſelben der niſſe, ſolch ein Tag verdiene im Andenken behalten zu 

N 


eubau am 11. Auguſt 1863 begonnen. Heut, nachdem der — - — — 10 
Gewerbehalle, Organ der Kunſt⸗Induſtrie, redi irt von 


Bau gänzlich vollendet, konnte ſeine feierliche er ſtattfinden. 
feſſor Bäumer und Schnorr. (Stuttgart, Gig bern , und 


Früh 10 Uhr, nachdem der edle Wohlthäter durch eine Depu⸗ 
kation zu Wagen abgeholt und in der alten Schulwohnung, erhielten Heft 1 pro 1865 und verfehlen nicht, dieſes 15 
proc ic Werk ganz beſonders zu empfehlen. Der dal 


woſelbſt ſich inzwiſchen die Schuljugend, der Königliche Super: 
treckt ſich über die geſammte Kunſt⸗Induſtrie und bebänee 


Schadewalde, den 29. März 1865. 


fler e 8 1 7251 n die Mar⸗ 
iſſaer Liedertafel eingefunden hatten, vom Lehrer und einer ; änder Arbe iners, Zim 
Schülerin Benilltommt worden war, begann die Feſtfeier. Der Aenne Saber e 5 — Suden Ba, 
Lehrer Miſchte ſprach zunächſt einige Abſchiedsworte, worauf ders; Ornamente für Decorateure Plafonds, Wände; Möbel 
der Vers: „Unſern Ausgang ſegne Gott ꝛc.“ angeſtimmt wurde. deren Ueberzüge, Arbeiten des Eb enist en. Senn der a 
zt bewegte ſich der Feſtzug nach dem neuen, ſchönen Schul. Vorhänge, Dekorirung der Fenfter, Bronzen, Uhren 
baufe. Eine Schülerin trug auf ſammetnem Kiſſen den Schlüffel; ber⸗ und Metallarbeiten, thönerne Gefähe Fayence, Porfale 
ihr folgten der Bauherr, geleitet vom Königl. Superintendenten Glas Kryſtall; Muſter für Bijouterie, Leder⸗ y ie Bor 
Herrn Franz, und vom Herrn Schulpalron, Herrn Grafen Arbeiten, Weberei, Stickerei ee. Ornamente und Mol 
v. Marſchall, die Geiſtlichkeit von Markliſſa, die Ortsge allen Stylen als Ideen⸗Magazin zu eigenen Entwürfen e 
richte, die Schulvorſteher, die Schulſugend der Lehrer mit ſeiner werden erprobte Arbeitsmaſchinen und welle Erfindungen, Di pt, 
Familie, die Liedertafel, die Gemeinde. Nachdem der Schlüſſel Einfluß auf die Kunſt⸗Induſtrie ſind, abgebildet und beſchrie 1 
an der Pforte des neuen Schulhauſes von einer Schülerin An dieſen rein Er Theil reihen I: Aufſätze u Si 
unter Herſagung eines paſſenden Gedichtes dem Herrn Bauherrn und Kunſt in den Gewerben, über das gewerbliche Zeichnen "pie 
überreicht und dieſer am dem Herrn Schulpatron eingehändigt graphien berühmter Kunſt⸗ industrieller Abhandlungen bet 50 
hatte, wurde von dieſem die Pforte geöffnet. Der Weiheakt in den Gewerben a en techniſche Notizen 110 
wurde durch den Geſang einiger Verſe eines au dieſem Zwecke Der Subſeriptions⸗Preis (a Lieferun 75 Sor) it trob per 5 
Her Ober und gedruckten Liedes eingeleitet. Der Schulreviſor, nen und reichhaltigen Ausſtattun fo Bill 9 eſtellt, da Yin 
err Oberpfarrer Gamper, hielt nunmehr die Weihrede und mann — mit einem verhältnißmäßig unbedeutenden monat | 
weihte das neue Schulhaus feinem hohen zwecke gemäß. An Aufwand — ſich ein Werk anſchaffen kann, deſſen Benuzung zen 
1 e . ce 8 Far Ki den reichlichſten Gewinn verſpricht und in vielen Fällen an i 
intendent Franz wandte ſich nun noch ſchließlich an den Wohl⸗ Koſten für beſondere Anfertigung von Zeichnungen erſpa 
thäter und Erbauer der Schule in einer kurzen Anſprache und 1 
895 75 i Fee . + Ai Der & i . 
rtsrichter Dittri überreichte jetzt Sr. Wohlgeboren, amilien - iten. 
gen Particulier Exner, Namens der Gemeinde eine gedruckte Angel egen heike 
ankadreſſe, und ein Schüler, im Namen der Schuljugend, ein a 1 
ne rn 1 9 6 en Aub r e en 3 An GE Anzeige. Be 15 
noch der Lehrer dem hochachtbaren Wohlthäter ſeinen Dan Die Verlobung meiner jüngſt ert hagen 
ausgeſprochen hatte, wurde der letzte Vers des erwähnten Liedes dem Färbereibeſitzer Herrn P. Gg, dec 10 mich ur 
angeſtimmt. Ein Gaſtmahl vereinigte den Herrn Schulpatron, wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
die Geiſtlichkeit u. m. A. im Hauſe des Herrn Exner und im Peters dorf, den 2. April 1865. N 
Schulhauſe genoſſen die Liedertafel, die Ortsgerichte, Schulvor⸗ A. W. Albr echt 
ſteher, Gemeindeälteſten und 6 Vertreter der Gemeinde ein Mit⸗ 5 
tagsmahl, wobei die bei ſolchen Feſtlichkeiten üblichen Toaſte 
nicht vermißt wurden. Um ½3 Uhr wurde mit der Schul: Bertha Albrecht, 
jugend im ſchönen, freundlichen, geräumigen Schulzimmer eine 1 
Nachfeier veranftaltet, woran alle Gäſte des Lehrers und auch Paul Gloß, 
mehrere Glieder aus der Gemeinde Theil nahmen. Die Lieder⸗ Verlobte. 


(Nebſt drei Beilagen) 


Erſte Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. f 


8. April 1865. 


Entbindungs „Anzeige. 


2 Meine geliebte Frau Lina geb. Brill wurde heute 
51 nem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
PNirſchberg, 4. April 1865. 


— 


Julius Berger. 


Todesfall: Anzeigen. 


di, u 
eünſere Clara, im Alter von 3 Jahren 6 Wochen, au 

Ku Maus hmihung und Krämpfen. Dees zeigen wir tiefbe⸗ 

und büttden Verwandten und Bekannten e an 
Dachbe un ſtille Theilnagme. Michaelis Vallentin 


Achberg, den 5. April 1865. und Fran. 
ia 


en, Es bat dem unerforſchlichen, allbarmherzigen Gott ge: 
tern eine gute Ehefrau, Chriſtiane Juliane geb. Bet: 
Shzen e mit der id) jo glücllich lebte, in dem Alter von 55 
e aus dieſem Jammerleben hinwegzurufen zu einem ewi⸗ 
— eben, wo ſie vereint mit ihren vorangegangenen 
Moe; r Freude in Fülle genießen wird, hier leider auf dieſer 
gen Erde war ihr ein ſorgenvolles kummervolles Leben 
gewiß zu nverviente Verfolgung von Feinden, den fie heute 
ncht, w. rufen wird: Vater, vergieb ihnen, denn fie wiſſen 
doch ich fie thun. Der Herr bat mich zwar hart geſchlagen, 
a kuͤſſe feine Ruthe, er wird auch die Wunde wieder 
ie ; , f - 

Bean Anzeige widme ich meinen entfernten Freunden und 
Heizen mit der Bitte um ſtille Theilnahme, fühle mich 
deo pig zum herzlichſten Dank verbunden dem Herrn Cand. 
W uttkammer für die am Grabe geſprochenen troſt⸗ 

Hauff orte, die meinen Schmerz ſehr gelindert haben. 

ung, den 5. April 1865, 5 
Vogt, Gerichtsſchreiber, 
ebſt Toch 


n ter und Schwiegerſohn. 
9298. 


Mit b. Todes⸗ Anzeige. 
dennen trübten Herzen zeige ich hiermit allen Verwandten, 
ya 13 und Bekannten das am 28. v. M. früh 5 Uhr, 
bleben wöchentlicher Bruſt⸗ und Lungenkrankheit, erfolgte 
Ab; Schu geliebten Gattin, Frau Johanne Henriette 
f midt, in dem Alter von 47 Jahren 6 Monaten 
ank alle, etgebenſt an, und verbinde damit den innigſten 
der Ranttd nen, welche ihr Mitleid zu der Veremigten in 
helegſkheit und bei ihrer Beerdigung fo prechend an den 
edlegt haben. ruſt Wil 


5 i „George 
Der Schreibendorf, den 4. April 1865. 1 me 


Mühlenbeſitzer. 
205 A 7 
0 gefallen 18. März c. bat es dem Herrn über Leben und 
f 


dalid unf ; 0 
e z unſern guten Vater und Schwiegervater, den In⸗ 
0 Wampe earl Wiesner bei der 5. Provinzial⸗Invaliden 
blen uns zu Löwenberg, aus dieſer Welt abzurufen. Wir 
wohl se gedrungen, unſern wärmſten Dank auszusprechen, 
alte beglelte Kameraden, welche ihn zu ſeiner letzten Ruhe⸗ 
ern für du als auch insbeſondere dem Herrn Paſtor 
0 Dank die ſo troſtreichen Worte am Grabe, ſowie allen 
Sriegan 7 og Mühewaltungen dabei hatten. . 
x und Stanomwik. Die Hinterbliebenen. 


Geſtern Abend 7%, Uhr ftarb unſer älteftes, geliebtes 


. an meine mir unvergeßliche Schweſter 2 
CEhriſtiane Henriette geb. Schmidt, 


verehel. geweſene Müllermeiſter George zu Nieder ⸗Schrei⸗ 


bendorf. Sie ſtarb den 28. März 1865 an Bruſt⸗ u. Lungen⸗ 
leiden im Alter von 47 Jahren 6 Monaten u. 22 Tagen. 


Liebe Schweſter! welche ſchwere Leiden 
7 unten langſam Dich dem Tode zu! 

eiſe Hoffnung zu Geneſung⸗Freuden 
Gaben Dir hier, ach, nur kurze Ruh. 


Trübe Tage — lange Nächte 
Suchten Dich im Krankenlager heim, 
Du entſchlummerſt endlich, als Gerechte 
Eilt Dein Geiſt hin in ein beſſ'res Sein. 


Dir iſt wohl! Du ruheſt aus von Sorgen, 
Dich berühret nicht mehr Erdenleid, 

Nicht mehr ſchmerzvoll taget Dir der Morgen, 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. 


Ober⸗Haſelbach, den 6. April 1865. 


Caroline Kloſe, als Schweſter. 
Auguſt Kloſe, als Schwager. 


3281. Denkmal kindlicher Liebe 


auf das Grab unſerer geliebten Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmütter, der Wittfrau 


Maria Noſina Engler geb. Röhricht, 
geweſenen Ehefrau des verſtorbenen Bauerguts⸗Beſitzers und 
Ortsrichters Gottlieb Engler in Alt⸗Weisbach. 
Geboren den 8. Auguſt 1797 zu Reußendorf, 

geſtorben den 5. April 1864 zu Alt⸗Weisbach. 


8579 7 6 5 ei en ch Sabresfef 
Heut vo ehmuth Dein na ahresfriſt. 
Wollen einen Kranz der Liebe ſenken 

Auf Dein Grab, das nun geſchloſſen iſt. 


Du haſt in den ſieben und ſechszig Jahren 
Lebensglück und Freuden viel 
Hier auf Gottes ſchöner Erd' erfahren 


Doch auch der Kummer hatte ſtets nach Dir ſein Ziel. 


Dankbar nahmſt Du von des Lebens Freuden, 
Die der Höchſte Dir hienieden gab, 
Gottergeben warſt Du in dem Leiden, 

Als der Gatte Dir geſenket ward ins Grab. 


O, nun kannſt Du auf den Auen 
Unſers Gottes Herrlichkeit im Licht, 
Stets im Arm des Gatten ſchauen, 
Kümmerniß und Sorgen ſtört Dich nicht. 


Ach! möchten wir wie Du ſo ruhig ſterben, 

Wenn einſt auch uns die letzte Stunde naht, 

Und dann mit Dir den Freudenhimmel erben, 

Wie es beſtimmt in des Erlöſers Rath. 
f Die hinterbliebenen Kinder. 
Alt⸗Weisbach, Michelsdorf, Zieder und Schreibendorf. 


3% EA — 582 
3279. Ein Eypreffen- Rranz 


auf das Grab unſerer geliebten Freundin, der Jungfrau 


Auguſte Heuriette Kuhn. 


Geſtorben den 29. März, 
in dem blühenden Alter von 22 Jahren 2 Monaten 3 Tagen. 


Es ſant ein junges Blut in ſtille, kühle Erde. 

Ums Haupt den Myrthenkranz, daß Chriſti Braut ſie werde. 
Ein liebend Herze brach, die Roſen⸗Wange bleicht, 

Doch hat der freie Geiſt ein ſchönes Ziel erreicht. 


Ruh' ſanft, o Freundin, auf dem Gottes⸗Acker, 

Du warſt jo treu gefinnt, hieltſt Dich ftet3 fromm und wacker. 
5 ſehn wir Dich nicht mehr, in Thränen ſcheint der Blick; 
och ziehn wir Dir einſt nach und theilen dort Dein Glück. 
Der Mutter und des Geliebten Flehn half nicht und Doctors Müh“ 
Auguſte mußte gehn durch Tod in's Grab zu 5 

Hin wo der Freundin Geiſt als reiner Engel lebt, 
Als eine Himmelsbraut des Höchſten Thron umſchwebt. 


Hartmannsdor i bei Landeshut. 
Gewidmet von einigen Jungfrauen. 


3227. Worte der Trauer 
beim unerwarteten Tode unſerer treuen Gattin, Schweſter, 
Schwägerin und Pflegemutter, der Frau 
ann, 


Anna Noſina Sommer geb. Ho 
ottlieb 


Ehefrau des Bauergutsbeſitzer Hrn. Chriſtian 

0 ee re ee e 

Sie ſtarb zum größten Schmerz der Ihrigen nach kurzer Krankheit 
3 25. März 1865, im Alter von 55 Jahren 6 Monaten. 


Wer weiß wie nahe mir mein Ende! 

Wie traf ſo wahr dies Wort das Herz — 
Als, unerwartet und behende, 

Der Tod uns bracht' tief Leid und Schmerz; 
Die Trauerkunde ſchien ein Traum, 
Ihr Tod, er war uns möglich kaum. 


Wohl faſt in ihrem beſten Walten, 
5 nn 111 * . d deen 
Da ſahen plötzlich wir geſtalten 
IN größte Gl in tiefſtes Leid. — 
Es brach ihr liebewarmes Herz, 
Der Tod rief ſie: o welcher Schmerz! 


Der Gatte klagt, im tiefſten Leide, 
O, warum hat Gott dies gethan; 
Sie war ſein Troſt und ſeine Freude 
2 Auf dhe wechſelvollen Bahn. 
Sie ſtand ihm bei in Freud' und Leid! 
Drum wähnt verlaſſen er ſich heut. 


Doch aber anders iſt's gekommen! 

Hin iſt für ihn des Lebens Troſt. 
Des Vaters Ruf hat ſie genommen 

Von ſeiner Seit'! Sein Schmerz iſt groß. — 
dum zweiten a ſank hinab 
Ein treues Weib ihm in das Grab. 


Und was iſt Denen ſie geweſen, 
Die ihrer Pflege anvertraut! 
Wie viele, ach noch ſind geweſen, 
10 a als 4 5 ene 
Drum fließen ihr in' afgemach 
Des Dankes Thränen icli nach. 


—— 


Die einz'ge Schweſter hat vernommen 
Der Krankheit Kund' mit inn’gem Schmerz, 
Ob 155 auch eilends iſt gekommen, 
„Brach ja für immer bald ihr Herz! 
Die Freude: wieder ſich zu ſehn, 
Sie wurd' verſetzt in tiefes Wehn. 


Der Schwager ſeufzt mit innern Klagen, 
Als ſie erfaßt des Todes Hand, 

Ihr konnt' er Leid und Freude klagen, 
„Als zweimal er vereinſamt ſtand. 
Mit ſeinen Mutterwaiſen fand 
Bei ihr er Rath in ſeinem Stand. 5 


Uns Alle beugte tief Dein Scheiden, 
Es floſſen Dankes⸗Thränen viel. 
Ein treu Erinnern wird Dir bleiben 
Bis hin: — an unſer Lebensziel. 
Die Lieb in unſerm Herzen drein — 
Wird Dir ein ſtetes Denkmal ſein. 


Doch drum wohlan: Gott hat's geſendet, 
Som laſſet gläubig nun vertraun ! 
Ju 


chmerz auch, den er uns geſendet, 
ollen wir nun hoffend auf ihn ſchaun. 
Ein Troſt bleibt uns bei Trennungs⸗ Wehn, 
Dort giebt's ein frohes Wiederſehn. 5 
Gewidmet von ihrem trauernden 5 
er, Kindern und Schwieger kinder! 


Schwag 
Polniſch⸗Hundorf und Wolfsdorf. — 


Ein ſchwaches Troſtwort 
an den Cantor 1 1 A. Weiſt in ach 
waldau bei dem ſchmerzlichen Verluſt feiner heißgeliebten 


eta geb. Delahon. 
Sie endete ihr junges Leben nach kaum zweijähriger e 
glüdlicher Ehe, in Folge langer und ſchwerer Leiden, 
in dem Alter von 25 Jahren, i 
Von den mittrauern den Seinen. 


ar . EN ET d 
So iſt es denn möglich, daß trennet die gütige Vaterhegund! 
wei Herzen, die ſie ja vereinte durchs innigſte, zäͤrtlichſte wi. 
ſt's möglich, daß mir widerfähret ſolch bitterer Sit id 
aß ſchon iſt entſchwunden ein ſüßes und inniges ehe en FE 
Und miſſen nun muß der Theuren jo freundlichen, liebli 
Die ja nur lebte für mich, für mich ſchlug ihr Herz? 1 


So frageſt Du, trauernd Geliebter! im innigſten Schwere il 

Und wahrlich! Dein Schmerz iſt gerecht, mit Meta verliere ch 
30 

% 


1 


Wir Alle, wir nehmen daran den innigſten Theil. les 
Doch blicke zurück! Sind nicht mit der Theuren in ihr füh pinab 
Auch zahlloſe Leiden und quälender Kummer geſunken 
Ja, fand fie nicht ſelbſt im Tod nur noch Tröſtung u „jet 
Und als fie den Becher der Wermuth heiß kämpfend gercöt: 

t der Barmherz ge für gläubiges Dulden fie gnadig abs | 

in Engel führt Janft fie zur ewigen ſeligen Ruh. emen 
Befreiet von Krankheit und Jammer, von Went in Wos 
Schwebt freudig ihr Geiſt im Verein der 5 * 

vor ott, . 

und — denkt auch an Dich. — O gönm ' ihr die himinliche“ 


Alp, 


ER Wehmüthige Erinnerung 
bri Meine geliebte Tante, Fran Bäckermeiſter 
Ehriſtiaue Jänſch geb. Peſchelt 
an ihrem Wiegenfeſte den 9. April 1865. 
Richt mehr kann mir's im Leben je gelingen, 


Doch c zu begrüßen an dem Wie genfeſt: 
meine Liebe wird Dich ftets umſchlingen, 


BE 1 enn And rer Lieb' auch treulos von Dir läßt. 
| We 


auf das 


uwende Taute! ewig Deiner denken, b 
ra And're ſelbſt im Grabe Dich noch Franken. 
ſchberg. Marie Pannaſch geb. Teuchert. 
REES Er 
Trauerblick 


ferne Grab unſeres geliebten Sohnes und Bruders 
Friedrich Wiesner 


Gr Ärlägigen Wiederkehr ſeines Todestages. Er fand 
A enadier bei dem 3. Garde⸗Regiment durch eine feind⸗ 
Festonfugel am 8. April 1864, als feinem 22. Gedurts⸗ 

e, ſeinen Tod bei den Düppeler Schanzen. 


Mm: Ku m re A aa 
Mit zartem Grün, der Hoffnung Zeichen, 
D. Bird ſich bald jhmüden Berg und Thal. 
Mie Fehde mußt' dem Frieden weichen, 
Beendet iſt der Trennung Qual 
der manches Elternherz hienieden, 
Tem wurd' ein Wiederſeh'n beſchieden. 


Ja! mancher Brave kehrte wieder 

ü n feiner Lieben Kreis zurück; 
duns nur tönen Trauerlieder, 

lie wird ſich lichten unſer Blick, 

Neil Hoffnung uns auf Wiederſehen 
ur lacht in jenen Sternenhöhen. 


Gern en freundlich wir begtüben 
dub, Friedrich, an dem Wie genſeſt: 
och eitler Wunſch! nicht einmal fließen 
Den ann unſ're Thrane 82 den Reſt 
Ent ird'ſchen Hülle, welche Ferne 
utzieht dem feuchten Augenſterne. 


„Warum ward uns ſolch Leid gegeben?“ 
A o fragen wir am heut'gen Tag, 
n dem vor einem Jahr Dein Leben 
„ Geendet ein jo herber Schlag. 
dn Frühling biſt Du beimgeganaen, 
tillt Nichts der Liebe heiß Verlangen? 
Ode! der Glaube, dab der Wille 
er Vaters hat es ſo gewollt; 
ſels, der Balſam ſpendend ftille 
6 Die Thräne, die dem Aug’ entrollt. 
Er banne Eltern-, Bru derklagen, 
laſſ' die Braut nicht ganz verzagen. 


Ruh ſauft, leb' wohl! nie wird entſchwinden 
u ein Bild in uns, Du lebeſt fort; 
nd wenn einſt Trauerglocken künden, 
aß unſ'rer harrt der letzte Port: 


Diann werden wir in Deinen Armen 


Einſt Friedrich droben ſanft erwarmen! 
ichberg, den 8. April 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Denkmal der Tiebe | 
Wilhelmine Erneftine Stelzer geb. Hilfe. 


Sie ſtarb am Nervenſchlag den 10. April 1864, im Alter von 
42 Jahren 10 Monaten 27 Tagen. 


Selig Alle, die im Herrn entſchliefen, 
Selig, Gattin, Mutter, biſt auch Du! 
Du empfingſt die Palme! Engel riefen 
Dich zur wohlverdienten Himmelsruh. 


Ach! zu früh biſt Du vo 

n des Lebens beſter That 
Wollteſt gerne länge j 
Mit dem Gatten theilen Glück und Laſt. 


Deiner Kinder Wohl lag Dir am Herzen, 
Deine Liebe, ſie war täglich neu, 

Darum ſind ſo groß der Trennung Schmerzen 
Denken wir an alle Lieb' und Treu. 

Reichlich wird der Ew'ge Dir vergelten, 

Was Du Allen Gutes hier gethan; 

Blicke nur herab aus jenen 
Wenn wir ſchauen zu Dir himmelan. 


Hirſchberg im April 1865. 


n uns geſchieden, 
atenkraft! 


Die Hinterbliebenen. 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor 8865 Henckel 


(vom 9. bis 15. 
Am Sonntage Palmaram: 
Communion: Herr Paſtor prim. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
der Gonfirmanden aus der 
rivat- Anftalten um 3 uh 
Herr Snbdiakonus F inſter. 


auptpredigt u. Wochen⸗ 


Stadtſchule und der 


bdiakonus Finſter. 


ril c., früh um 9 Uhr: 
onfirmanden: Herr Sub: 
diakouus Finſter. 
Charfreitag: 
Hauptpredigt: Herr Subdiafonus Finſter. } 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiaf. Dr. Peiper 


Dienfta 
Faſtenpredigt: He 


Mittwoch den 12. 
Abendmahlsfeier der 


oſtillon Schmidt e. T., 


beſitzer Knittel e. S., Friedrich Aug. Wilh. — 0 
Lehrer u. Organiſt Zwick e. T., Maria Anna Angel. Hedwig. 
t D. 21. März. Frau Inwohner Feldmann e. T., 
Erneſtine Pauline. 

D. 13. März. Frau Meſſerſchmied Scholz e. 


childau. D. 12. März. Frau Reſtbauergutsbeſ. Weiſt 
e. T., Marie Erneſtine. 5 . 

Warmbrunn. D. 5. März. Frau Maurergeſ. Heidrich e. 
S., Guſt. Robert. — D. 21. Frau Töpfergeſ. Knebel e. S., 
Robert Herrmann. 5 


Heriſchdorf. D. 11. Fa im reigutsbeſ. Järiſch e. 
S., Carl Aug. Herrm. — D. 1 185 hy Hausbeſ ee 
Friebe e. T., Anna Minna Erle Sal — D. 19. Frau 
ausbeſ. u. Getreidehändler Anſorge e. S., Friedr. Heinrich 
Julius, welcher am 30. März ſtarb. 
Schmiedeberg. D. 15. März. Frau Müllermſtr. Eng⸗ 
mann e. Sr D. 24. Frau Müllermſtr. Schütz e. S., 89 


- geb. — Fran abrikarb. S800 in Hohenwieſe & 
3 3. April 5 earb. Scholz e. S. 
e n © ärz Frau Buchhalter Zezulle e. T. 


ai rei, geb. alt, 


gerber Tſchirſi 


Cbriſt. Wilh. Vogt, 
n 


rau Sabrifarh. Springer zu RL e. T. — 
Fran Bern chneider Wittwer zu Hartmannsdorf e. 

„Frau des Oberlehrer Hrn. Nocht e. T. — Frau 8 Vieh: 
yädler Mehwald zu Nor. - Zieder e. er — 55 1 Frau des 
Damen Ulber zu Krauſendorf 2 1. April. Frau 

ckerbeſ. PH . zu 8 e. 2. Frau Weiß⸗ 


Bolkenhain 8. 17. März. Frau * 
Kuitig e. 29. Frau Glaſermſtr. Rösler e. 
D. 31. ‚gem Breibauergutöbel Winkler zu O.⸗ Wolmedorfe 2 


Schönau. D. 9. März. Frau 1 Berger in Alt⸗ 
Schönau e. T., Anne Aug. Paul. 
Goldberg. D. 19. Febr. Frau earb. Müller e. 


a Wilhelm. — D. 27. un * r ikus Meinert e. 2 

artha Clara Alma. — 1. März. Frau Tuchmacher 

7 T., Marie Aus Gil. — Ba Hausbeſ. Hent⸗ 

ſchel e. , 7a Maria Clara. — D. 12. 1 7 1 

Die in Oberau e. S., Paul Eduard Wilh. 3 — 
23. Frau Müller Kern in Wolfsdorf e. S., todtge 


griehersdort, D. 5. März. Diſchlermſtr. 85 Hausbeſ. 
E. A. Pufe e. S., Herrm. Aug. Ferd. 
Hirſchb 2. 3. März, Hugo Ab S 
irſchberg ärz. Hugo Albert Herrmann, S. 
des Sahara Hrn. Schwa 19 { 


. 30. 
Schuhm. u. feel. 61 5 J. X M. 
Unverehel. Hent. Maiwald, 38 J. 11 M. — D. 31. 
en Emilie Pauline Anna Ktaufe, = des verſt. Kauf: 
mann Herrn Krauſe in 12 16 5 11 T. — 
3 Mährlein, 56 J. 6 3, Apel. N Ana, 
des Tagearb. Gebauer, Typ. 1 * 1 u Joh. 
Gottlob Lohſe, 8 u. Weißgerbermſtr., 
Kunnersdorf. D. 1. April. Erneſt. Poul. N 1 verſt. 
Inw. Hoffmann, 9 IM. 
Straupitz. D. 2. April. Anna Er T. des Hausbeſ. 
u. 8 Naeh, 5 M. 27 T. 
Warmbrunn. 1. April. Gar ‚Si c* Sch, geweſ. 
Iggſ. Auguſt 
1M 15 T. 
Jai ar 


55 11 M. 13 
18 Mir 05 
Da Ehrenfried 
e edebere D. 2 „April. Site ler Martha Hel., 
T. des Müllermſtr. Hrn. Herde 1 T. 


eee D. 21. * Anna Marie Louiſe, T. des 


aring, H 


3298, 


584 


verehel. 


Sämmtliche Schulbücher, 
welche im Gymnasium und in den übrigen Lehr-Anstalten , sowie in 
den Stadt- und Land-Schulen eingeführt sind, vorräthig in 


* esener ’s 8 — Oswald eh 


—— 


Berghauer Ende, 2 J. 5 M. 12 15 in Wittfr. 
Wil Püſchel, geb. Konrad, rn — D. 25 
ilh., S. des Sreigäriner Dreſcher zu Seppersbotf, 6 
T. — Friedr. Theodor, S. des Handelsm. Schild, 3 
oh. Aug. Auer 8 zu N.: e 4 i 
4 M. 15.4. — d; Sf Adolph Sew. des B 
aufſeher Franz, 2 M. 21 „Herrm. Ni ©. Se 
Weigel zu Kraufendorf, 3 M. 5 T. — ff 
Wilh. Alexander, S. des Maurer Seidel zu waere 
J. 2 M. 27 = —. D. de Carl Liebig, Tagearb. zu aue, 
ſendorf, 64 J. 11 M. 7 T. — D. 31. 1. Fr Alma Augu 
Oi gen — 5 = darf, 0 3 5 
ottfr. Heinr. umann uhm. zu Krauſendorf, 60 
D. 2. Aug. Emil . S. des Schnabel 
2 2 Hanſchldd 8 M. 1 T. — D. 3. Verw. Joh. Cbriſtal, 
Nan 29 Ta geb. Weirauch, zu 3 74 3. 5 
on 
26. März. Guſt. N 
. We Jen 


Boltenbain, D . 
A Fritſch zu Schönthälche 
des Inw. 8 zu N.⸗ Wo Imödorf 2 M. 22 . = 23 
27. ei Br des Inw. Nier Ras G, Welpe d ce gan 
7 M . 20 1 * nr pt. 
2 M. 5 11 0 


ner m0 ebendaſ., 2 
Friedr. ug, Eduard Sintenis, 52 J. 2 M. 26 2 

Gehe erg. D. B. März, Tuchmachergef. Carl Scl, 
J. 4 M. 7 T. — D. 27. Alfred en Ludwig Theodor, © 
des Handelsm. Felz, 1 J. 3 M. 13 T. 


Unglücksf a 
Auf dem 5 „not zu Recwaldan eagle en 
i ärz, Na Uhr, in dem Räderwerke der Hofe, 
Roßmühle der ersſögfiche Dienſtknecht Joh. Gottfried D Ton. 
— aus Ludwigsdorf in dem Alter von 32 Jahren 8 DE 
ie eine Seite des Körpers ganz zerquetſcht, wurde er 
„ 


5 
D. 


aus dem Werke herausgezogen. 


Literariſches. 


Allen Eltern dringend empfohlen! dl. 
In der M. Roſenthal' ſchen Buchhand 
Gulius Berger) it wieder eingetroffen: 


Die Krankheiten u. Gebrechen der Kinder 


und deren Behandlung ohne Arzt = 

nach dem Naturheilverfahren des Joh. Schroth. Nebit MN 

faſſender Diätetik dargeſtellt von F. El. Gerke. 3. Aufl. 20 71 
Es ſchließt ſich 1175 treffliche neue Arbeit an das bereits 


28 Aufla gen er ſchienene Werk des Dr, Kypke „die Natel, - 


Heilmethode“ ergänzend an, ſchildert die Erſcheinungen a 
Kinderkrankheiten und int die einfachen Mittel, we 
ohne Arzt und gerade deshalb ſchnell und un fe 
zur 1 2 


19 


Be 


Den 9. April. Zum J. Male: Viel Vergnügen. 


z. T. a. d. K. 11. IV. 5. Wahl- III. 
fran Geſang in 3 Acten u. 6 Bildern. Mit Benutzung * 8 
3. 1025 frei bearb. v. Salingre. Muſik v. A. Lang. 


Int TE EEE FPEEANEE" 
ud. W be, Aol. Zum deneſte Angel für Herrn . Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt in Schmiedeberg. 
peſte und Iräul. Zocher. Zum erſten Male: 3282. Die Mitglieder des Vereins zur Unterhaltung der Klein, 
„mit t er Nacht, Schauſpiel in 2 Abtheilungen u. Kinder⸗Bewahranſtalt in Schmiedeberg werden zur Jahres: 
Marnette. eg ich Pein. von Elliot: Conferenz Behufs der peil, Nat u es 
Apr; 4 0 Montag den 10. April, Nachmittags r. 
e den II. April: Letzte Vorſtellung. re; 1 Seſſtonez immer des Nalhzauſess 


u J. Heller. tseinnelabe 
Wi erer Benefiz⸗Vorſtellung laden ein hochverehrtes bie na engebenik-'eingelaben. e. 
* ochachtungsvollſt per 0 hochverebh Schmiedeberg, den 6. April 1865. 


"on von Weber. Bertha von Weber. Der Vorſtand. 


Nelf Clara Zocher. Hauptgewinn 100,000 Thlr.! 


d giöſe Erbauung 2740. Looſe zur Kölner Domban⸗Lotterie A 1 Thlr. 
Germeitag Nachmittags 2 Uhr bei der freien Re. zu haben bei A. Dittmann, Kornlaube. 
3382. 


einde zu Friedeberg a. Q. 71777... BAR YETTE 
General: Verfommlung des Vorſchuß⸗Vereins 


. diejes Monats des Morgens von 8 Uhr an zu Hirſchberg, : 
Nachmittags von 2 Uhr an für die dritte Mittwoch den 12. c., Abends 8 uhr, 
jenſtags den 11. d. M. früh von 8 Uhr an im Saale des Herrn Böhm (ſchwarz. Roß, 
laſſe in dem bekannten Schullokal ſtattfindet, . Tagesordnung: 

Aüllinder nde dieſer Anſtalt und namentlich die Eltern der J. Rechenſchaftsbericht der letzten 3 Monate. 
Bechern bern 


| ins Deater zu Hirſchberg. h. C. 10. IV. h. 4½. B. W. C. OO III. 
dene 


8 it ergebenſt eingeladen. Tſchuppick, 2. Antrag, betreffend § 1 des Statuts, der mit dem Verein 
e td. April 1865. Stadtpfarrer. verbundenen Sparkaſſe. 32514. 
ng . E N a 6— . ORLRITTTÄTTSFEERT FTIR TEEN 


| 95 dem vielfach frechen Treiben mit ogenannten Geheimmitteln, durch 

| Jeu das Publikum ſo oft unerhört ausgebeutet wird, iſt nachſtehendes 

guiß ein Fingerzeig, nicht alle 1 Mittel in gleiche Kategorie 
U. zu ſtellen: 


wurde, b. Obgleich Feind aller öffentlich angepri i ich in dieſ i oft bi a 
. 0 geprieſenen Geheimmittel, da ich in dieſer Beziehung ſchon zu oft bitter getäuſcht 
don 1 te ich dennoch auf Anrathen eines mir hefreundeten Arztes den L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract, um 
derſchleimumich ſehr quälenden Hämorrhoidal⸗Leiden befreit zu werden. Mein Uebel äußerte ſich in hartnäckig er Verſtopfung, 
tauchs wel Appetitloſigkeit, Congeſtionen und großer Mißſtimmung, die mir das Leben verbitterte. Ich nahm der Ge⸗ 
mäßi er ung gemäß täglich mehrere Male immer 1—2 Eßlöffel Extract, trank dabei viel friſches Waſſer und machte 
abe m de Bewegung. Dies ſetzte ich / Jahr lang fort und bin nun fo geſund, wie ich es nur wünſchen kann. 
r er an den L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract jo gewöhnt, daß ich noch jetzt täglich früh nüchtern einen 
Luder Ert on nehme. Dadurch verſchaffe ich mir guten Appetit und leichten Stuhl, bleibe auch frei von Verſchleimung, 
Veldende arüct den Schleim⸗Auspurf auffallend fördert. Es iſt mir eine heilige Pflicht, dies zu bezeugen, damit andere 
1 2 dies wirklich gute Mittel aufmerkſam werden. C. W. Gutenhan. f 
erlin, im November 1864. 


* 


5 ſtock, = 


KH Greiffenberg, Feodor me. in Löwenberg, C. T. Jaſchke in Striegau, Auguft Werner in 

AI Räbiger in ustau, Louis Linke in Sagan, R. Grauer in Schönau, e in 

b; * F. 

eg, R. 5 Guft. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. Glogner in Haynau, 8 Gärtner in 
ulius Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fiſcher in Sprottau, F. Roſemann in 


Greif Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 


he 


ET EEE TIL cee EBEN U AREA ANTRAT STINE 


U 


RI 


Si Schul Anzeige. 


Mit dem Beginn des neuen Lehr Curſüs am Montag den 
24. April c. finden Schüler und Penſionaire, welche für Gym⸗ 
naſien, Realſchulen, das Cadetten⸗Corps oder für das bürtzer⸗ 
liche Leben überhaupt vorbereitet werden ſollen, Aufnahme in 
meine Schule. Guſtav Schmidt. 

Hirſchberg, im März 1865. 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Friedeberg a. O. 


Sitzung den 11. April c., Nachmittags 2 Uhr, im 
„ſchwarzen Adler.“ 3283] Der Vorſtand. 


5 Brief fkaſte n. 
R. S. Leider keinen Raum zu Gedichten. Anonyme Zuſen⸗ 
dungen können außerdem nicht berückſichtigt werden. 


Druckfehler Berichtigung. 

In dem letzten Referat über die Sitzung des Landwirth⸗ 
ſchäftlichen Vereins (16. März c.) ſoll es bei dem Referat über 
die Liegnitzer Schafſchau ſtatt: Leiſewitz Leutewitz (König: 
reich Sachſen) heißen. 


— 


—— — 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
3111. Oeffentliche Vekaunntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Gringmutth zu Hirſchberg, ſeitherigen Inhabers der 
hierorts unter der Firma G. A. 3 beſtehenden 
Handlung, iſt der Königliche Rechts⸗Anwalt Bayer hierſelbſt 
zum definitiven Verwalter der Concurs⸗Maſſe ernannt worden, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Hirſchberg, den 27. März 1865. 

I. Abtheilung. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
3257, Zum 1. Juli d. J. ſoll der Poſten eines Stadt⸗Haupt⸗ 
und Sparkaſſen⸗Rendanten, mit welchem gleichzeitig auch die 
Verrichtung der Geſchäfte eines Stadtſecretairs verbunden, 
anderweitig beſetzt werden. Die zu ſtellende Caution beträgt 
700 Thlr. und der Gehalt jährlich 370 Thlr. Außerdem wer⸗ 
den auf Schreibhülfe 50 Thlr. jährlich gewährt und noch ein 
Nebengeſchäft trägt 30 Thlr. ein. Die weiteren Bedingungen 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Bewerbungen um dieſen Poſten werden nur bis zum 20. d. 
Mts. entgegengenommen, und wird perſönliche Vorſtellung ſehr 


gewünſchk. Schönau, den 3. April 1865. 
Der Magiſtrat. 
3293. Freiwilliger Verkan 


f. 

Die zum Nachlaß des Häuslers Chriſtian Gottlieb Redel 
zu Röchlitz gehörige Häuslerſtelle, Hyp.⸗Nr. 35 zu Röchlitz, dorf: 
gerichtlich auf 1116 rtl. geſchätzt, ſoll zum Zweck der Erbes⸗ 
auseinanderſetzung 
Freitags den 2. Juni c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 16 freiwillig meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen können 
in unſerem Bureau II. ende werden. 

Goldberg, den 28. März 1865. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


: Freiwilliger Verkauf. 2 
Die zum Nachlaß des Häuslers und Korbmachers Friedrich 
Wilhelm Seifert zu Wolfsdorf gehörigen Grundſtücke: 
a) Häuslerſtelle Hyp.⸗Nr. 63 nebſt zu ſehörigem ehemaligen 
Erbpachtsacke Opp. Nr. 13 zu Wolfsdorf, 


tersdorfer Revier 


B 
bei Lähn in Augenſchein zu nehmen. 


. 
8 


b) das beſondere Adertüd Hop- Nr. 36 zu Wolfger, 
dorfgerichtlich abgeſchätzt 
ad à auf 
- ad d 2030, ; besonder 
ſollen zum Zweck der Erbesauseinanderſetzung ad 3 Termin 
und ad b beſonders, aber in einem und demſelben Ahr 
Sonnabend d. 20. Mai 1863, von Vorm. #7. ; 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 16 fretwi 
bietend verkauft werden. — I DR 
Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerm 
1 werden. 
Goldberg, den 7. März 1865. 


Königliches Kreisgericht. N. Abtheilung 
Solz Berkauf. 95 
50 Kl 


Mittwoch den 19. d. M., von Vormittags 
werden im Holzſchlag des Rohrlacher Revieres circa 
weiches Scheit⸗ und Knüppel holz nebſt einer 
ſchwachem Bauholz und Stangen, ſowie Ubr 

Montag den 24. d. M., von Vormittags 9 
Holzſchlage des Waltersdorfer Revieres: mehrere bund, 
ſchwaches Bauholz, circa 15 Klaftern buchen 
und 1235 ele ſowie 50 Klaftern we che end 1 
und Knüppelholz an Ort und Stelle meiſtb 
baare Zahlung verkauft werden. y 

Jannowitz, den 3. April 1865. 


Gräflich zu Stolberg ſche Forſt⸗Verwaltung 
Nutzvieh⸗Auetion. u 


7 
Dienstag den 18. April d. J., Nachmittags "auf 
werde ich in meinem Gebet Nr. 43 hierſelbſt 2 Junge, gi 
ochſen, von denen der eine ein Stier, 7 tück jofe 0 
2 17 öffentlich an den e ee fg da ei 
baare Bezahlung verkaufen und lade Kaufluſtige 
Die Kühe find theils neumelk, theils hoch tragend. 
Alt⸗Gebhardsdorf, am 4. April 1865. 


3296 Schnieber, Bauergul® 2 
dies. Holz = Auktion. 


1 
Dienſtag den 11. April, Vormittags von 10 us 2 
werden aus dem diesj. Schlage im „Georgenbn nen 
dem zur Herrſchaft Zobten, Kreis Löwenberg, geh „ bs 
er, und zwar unmittelbar an der 4 
nach Bunzlau führenden Straße, a von 
50 Stämme ſtarkes fichten Bau⸗ und Fu l 5 
bis 75 Fuß Länge und 36 bis 76 Zoll m > 
fang, und 2 d Il 
30 Stück kieferne Bretiklötzer, von verſch. Länge unde 
gegen Baarzahlung an Meiſtbietende verkauft. je ſanmlls 


Zobtel ’ 
U 


Käufer ladet hierzu mit dem Bemerken ein: N 
t lich. 5 


7 


Hölzer ſehr bequem zur Abfuhre liegen. 
Die Forft: Verwaltung der Herrſchaft 


Zu verpachten. 

Zu verpachten und bald zu beziehen iſt eine Ste 
Werkſtelle nebit Wohnung, auch für Böticher, T 5 
andere Holzarbeiter ſich eignend. Das Lokal un 

edingungen ſind beim Eigenthümer Scholz in 


* 


In Schweidnitz, Haus- No. 314, iſt eine 


Feifenfiederer zu verpachten. 


Bir. 3 A Pacht Geſuch. 

Kit " einem lebhaften = wird ein Spezereigeſchäft 

das » ic geruät, Re 1 2 7 . GBINTE: 
sie tante ranco rsc erg» 

Were mlehellen N 


N Deine Zu verkaufen oder zu verpachten. 
bh , dr Lauban auf der Nikolaistraße, nahe am Markt ge: 
übte a enig Jabren neu und durchweg gut gebaute ſehr 
PT aan xakfon (Bierhof) mit Brauerei : Einrichtung 
beten, Srenflien bin ich willens zu verkaufen oder zu.wper- 
mir je ſtliche Käufer oder Pächter erfahren das Nähere 

N 


loſt. A. Trautmann, Reſtaurateur. 


Sarg, Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


t ſcendchen, welche Schneidern lernen, oder ſolche, 
et hald gelernt und ſich darin vervollkommnen wollen, 
iges Unterkommen nach: 


pe Verw. Frau Barbier Feiſtel. 

! Montag den 10. d. 

ar enberg. won wo 
| F. Hartwig, Hof-Frifeur. 


5 4. werden moderniſirt, gewaſchen u. ge: 
Kunm, tr ohhüte färbt bei Frau Mihlan in Warm⸗ 


ya den dem Gaſthof zur Stadt London. 


J Mein Abohn ungs⸗ Veränderung. 
Fichtner ohnung iſt von jetzt ab beim Handelsmann Herrn 
auf der Schützenſtraße. 


Den Ackermann, Muſiker und Notenſchreiber. 


Gil Au r Beachtung. 

Ber sche Erbſchaft in Holland. 
ut Gone Bin en bis 
ſche . 


zum 15. April 1865. 

chluß vom 29. December 1864 ſind alle 
o wie deren Nachkommen verpflichtet, 
en in die General⸗Liſte eingeſchrieben 


be Antheile durch Kauf, Uebertragungen oder 
igen 


ſſion zur Einziehung der gezeichneten Sy 
chen Erben wird bei Theilung des Nachlaſſes 
würdige Commiſſion erfolgen. — Ausweis⸗ 
b t ſpäter beizubringen. — Eine 8 5 

e 


u ent werden. — Erſt dann kann ein definitiver 
(3 2 


| (able. 
ril 
e in 80 


ſchluſſe 


genaue 
32⁵2. 


Die Hilger'ſchen Erben. 
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— 


„Anzeige.“ 


3336. Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehr⸗ 
ten auswärtigen wie einheimiſchen Publikum zur 
Kenntniß zu bringen, daß ich vom 10. April u. o., 
alſo von Montag ab, meine neu eingerichtete 
Bäckerei hierorts in Betrieb ſetze, und empfehle 
mich dieſerhalb unter Zuſicherung reeller u. pünkt⸗ 
licher Bedienung. : : 

tra: Beſtellungen auf feinere Waaren werden 
wie in Schweizerbäckereien beſtens ausgeführt. 

Arnsdorf, den 6. April 1865. 


Aug. Zinnecker, Bückermeiſter. 


2982. Die herrſchaſtliche Schneidemühle zu Meffersdorf 
nimmt Beſtellung auf einige hundert Schock Bretter franco 
Eiſenbahn an. 


Anzeige. 

Nachdem ich in Folge meiner Kränklichkeit 
das ſeit 90 Jahren hierorts umfangreich beftan- 
dene Leder⸗ und Eiſengeſchäft, wel⸗ 
ches ich durch meine Perſon ſeit 20 Jahren 
betrieben, unter heutigem Tage an den Kauf⸗ 
mann, Herrn Nobert Moritz aus Liegnitz 
abgelreten, ſage ich hiermit allen geehrten Ge⸗ 
ſchaͤftsfreunden und Kunden für das mir ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen meinen aufrichtigſten Dank 
und bitte ich, dieſes auf meinen DE Nach⸗ 
folger gütigſt übertragen zu wollen. 

Löwenberg, den 1. April 1865. 

Rudolph Schimbke. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des 

errn Kaufmann Rudolph Schimbke hier⸗ 
elbſt bemerke ich hiermit ergebenſt, daß ich das 
von demſelben heut übernommene Leder und 
Eiſen⸗Geſchäft für meine eigene Rechnung 
fortſetzen werde und bitte ich ein geehrtes Pu⸗ 
blikum, obiges Vertrauen auf mich gütigftüber- 
ttagen zu wollen. 3392 

ein Lager iſt auf das Vollſtändigſte af 
ſortirt und ſichere ich bei guter Waare auch 
die allerbilligſte Preisstellung zu. 

Löwenberg, den 1. April 1865. 

Robert Moritz. 


Mein Barbier⸗ und Hgarſchueide⸗Kabinet, welches 
bisher in der ehemaligen Garküche war, befindet ſich jetzt 
(dunkle Burggaſſe) im Hauſe des Herrn Schneidermſtr. Geier. 

Hirſchberg, den 1. April 1865. Heinrich, 

3063. Barbier. . 
12 H x wird Dienſtag und 
Meine Lederhandlung Nane d NN 


u. 12,, ſowie . und Dienſtag, den 17. u. 18. d. Mts., 
che geſchloff 
Hirſchberg. 


ſen bleiben. 
L. Unger. 


Agenten - Gesuch. 


Die Städte: Bolkenhain, Bunzlau, Polkwitz, Goldberg, 
Hainau, Görlitz, Grünberg, Hoyerswerda, Lauban, Lieg⸗ 
nitz, Sagan und Schönau ſollen durch Agenten für eine 


Preussische Lebens- 
Versicherungs- Gesellschaft 


vertreten werden. Geeignete thätige Bewerber wollen ſich 
unter Angabe von Referenzen und unter Chiffre N. I. 
No. 8 poste restante Görlitz franco melden. 3260, 


3323. 2 38 
Für Zahn⸗Leidende! 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich 
vom künftigen Montag als den 10. April bis Sonnabend 
in Greiffenberg aufhalten werde und mit Einſetzen 
künſtlicher Zähne, ſowohl in Gold wie auch in Kautſchuck, 
beſchäftige, und kranke Zähne plombire. Zahnſchmerz jeder 
Art wird binnen einer Minute beſeitigt. Mein Atelier befindet 
ſich im Gaſthof „zur Burg“ in Greiffenberg. d 

Hirſchberg. K. Frieſe, praktiſcher Zahn⸗Techniker. 


3307. N wohne jetzt in dem meiner bisherigen Wohnung 
gegenüber 


0 iegenden Hauſe des Herrn Kaufmann Blaſchke, 
eine Treppe hoch. 
Dr. Getzel. 


Schmiedeberg. 
3265. Dienstag und Mittwoch, als den 
II ten u. 12 ten d. M., iſt mein Geſchäft des 


Feſtes wegen geſchloſſen. C. Hirſchſtein. 


0 
5 5 Thaler. 
Fünf Thaler Belohnung erhält derjenige ſofort 
von dem Unterzeichneten baar ausgezahlt, wel⸗ 
cher mir dasjenige lügenhafte u. ſchlechte Sub⸗ 
ject nachweiſet, daß es zur Beſtrafung gezogen 
werden kann, welches die grobe Unwahrheit 
— von dem Oechſen ö 
erfunden und verbreitet hat. I 
Klein⸗Röhrsdorf, den 4. April 1865 
: Karl Wittig, Gutsbefiger. 
HIRTEN 


3262. 


De) 7" en 


3360. Feiertagshalber iſt der Laden Dienstag den. 15. 5. 
woch den 12. Montag den 17. und Dienſtag den abe; 
geſchloſſen. Moritz Friedenthal, Butter! — 


A. mpeg 
Häusler’fche und Pappdächer, ſowie Ei im! 


3348. Zu allen bei Bauten vorkommenden 
arbeiten empfiehlt ſich 
Gutmann, 
L übern 
mit jedem dazu verwendbaren Metall ame hit 
bei ichneller Ausführung und mehrjähriger Saint 
und in der Umgegend der 0 
Hirſchberg, im April 1865. a 


Die große Vereins⸗Ster 
3250. für 7 
die Provinz Schlefien zu Hann m 
welche nach dem ſechſten Rechenſchaftsbericht alt, 1 Se 
baares Kapitals⸗Vermögen von 11,197 Thlr. 2 Tbl. 
9 Pf nachweiſt, verſichert Sterbegelder von 40 ao 
100 Thlr. 150 Thlr. und 200 Thlr. gegen n we 


vierteljährlich zu zahlende, feſtſtehende, nach dem 
ee Beiträge. 10 % 
Beamte oder Gewerbetreibende an, 
neigt ſind, eine Collecte für Mitglieder an ihrem W erde 
übernehmen und ſich dadurch einen dauernden N bean 
zu ſichern, werden erſucht ſich zu melden, da der Vo lig fe 
allen Orten der Provinz Collecteure anzuſtellen Werten 
Haynau im April 1865. Der Bo 


1244. . 
Den Bandwurm 
beſeitigt ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch vac the 


Medikament Er. Naeuſchel in Wiga 


Vereins⸗Stellen⸗Bureul 


Schweidnitz, Langenſtraße 266. 
Wer dieſen Brief ſo ſchön gebrochen, 
Und ſich darin fein ausgeſprochen, 
Sich —0— Reichthums ſelber rühmt 
Und ſeiner Klugheit recht bedient, nd. 
Der iſt mehr werth, als Ring und 5 ig. 
5 u. E. 


BE ic 
77. Wegen Wohnorts⸗ Veränderung 430% 
mich verasiaßt alle Diejenigen, welche noch 10 


lungen zu leiſten haben, ergebenſt zu erſu 
dieſelben binnen 14 Tagen reguliren zu wo 
widrigenfalls ich klagbar werde. tar 
Löwenberg im April 1865. Wilhelm © 
3384. Ich habe dem Fabrikarbeiter Auguſt ein, 


Arnsdorf bei Schmiedeberg ehrenrührige Gerüchte "gem 
redet, wir haben uns dieſerhalb ſchiedsamtlich vergli 2 
Kahl 


leb / 


deshalb vor Weiterverbreitung meiner lügenhaften 
Arnsdorf, den 5. April 1865. Caroline 


r / RENTE PT Dre vr N N 


3 Zweite Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


= Geſch äfts : Eröffnung. 2 


ei 39. Butterlaube Nr. 39, im Haufe des Kaufmann Hrn. Puder, 
en Poſamentier⸗ Band- und Weiß waaren⸗Geſchäft 
nut ber Firua Philipp Kochmann | 


| k tichte. 


Geld Surch langjährige Thätigkeit in den größten Häuſern dieſer Branche, durch hinreichende 
gen mittel, ſowie durch directe baare Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, allen Auforberun⸗ 


ki 


Genie. Jetztzeit, ſowohl in Geſchmack der Mode, als auch in Betreff der Preiſe vollſtändig 
GE zu leiſten. Indem ich mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen beſtens empfehle, zeichnet 
„ Hochachtungsvoll 
| Philipp Kochmann. 
Bi Nr. 39. Butterlaube Nr. 39. 
ö bo tographiſche Anſtalt von Eugen Peplangne, 
1 Birtenſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 1522 
| Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
D Southampton anlaufend: 
p Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanfa, Capt. H. J. von Santen, 
Newyork, „ G. Wenke. D. America, „ H. Weſſels. 
D D. Sermann (im Bau). 
D Bremen Sonnabend, 8. April. D. Newyork Sonnabend, 28. Mai. 
D Panfa 7 22. April. D. Bremen x 3. Juni, 
America 5 6. Mai. D. Hanfa 15 17. Juni. 


Vaſſa $ D. America 1 1. Juli. 
ge⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant, 
Güte incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge J Thaler Courant. 
acht: Bis auf Weiteres “ 2. 10 8 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicjuß Bremer Maaße für alle Waaren, 

Noeske; har Auskunft ertheilen: In Breslan Herr Inlius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Aug. 
ndsberger en Berlin die Herren Haupt⸗Azenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a D., 

gerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2. j 

Bremen 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
76, Crüsemann, Director. M. Peters, Procurant. 


102. — —— — — nn . 


ee Druckerei und Färberei befindet ſich vom 3190. Kinder von auswärts, welche die hieſigen Schulanſtalten 


L und bits ab in meinem Hauſe auf der Wolfsſtraße Nr. beſuchen wollen, nehme ich unter Zuſicherung ſtrengſter Ge⸗ 
den, * itte, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch dort wiſſenhaftigteit hinſichtlich der Erziehung und des Unterrichts 
Goldb zu wollen. in meinem Familienkreis als Penſionäre auf. 

berg, den 1. April 1865. N Näheres in meiner Wohnung, Schmiedeſtraße Nr. 336 in 
J. Burghardt, Färbermeiſter. Goldberg. C. G. Hoffmann, Lehrer. 


4 


9:7 
— 590 — 
Photographiſche Anſtalt von Oswald Mihlaue 


neben dem Gaſthof zur Stadt London in Warmbrunn. — Sitzungen finden im Glasſalon MT 
— Geſchäfts Uebernahme. * 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die von dem Herrn Auguſt Wendriner, Sc 

dauer Straße 78, geführte 1 8 ö 
Tabak- & Cigarren-Handlung | 


fünjlid an mich gebracht habe. PER: ven! 
Bei langjährig erworbener Fachleuntuiß verſichere ich die ſolideſten Preiſe ſowie ann 
jamfte Bedienung und bitte um recht zahlreiche geneigte Aufträge. 
F. M. Zimansky aus Breslau. 


- — 


77. Hamburg Amerikaniſche Parketfahrt- Actien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 15. April, Germania, Capt. Ehlers, am 27. De 
Saxonia, „Meier, am 29. April, Boruſſia, „ Schwenſen, am 10. u 
Teutonia, Saxonia, 5 am 24. 


„ Haack, am 13. Mai. . 5 eier, Ft 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchended Pr. Ert rl. 6 
Feldt ermäßigt für alle Waaren al L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft ee Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. April pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 
„ I. Mai „ a „Oder“, „ Winzen, g 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. „gen 
ſowie bei dem für Preußen zur Sch ießung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General 
H. E. Platzmann in Berlin, Loniſeuſtraße 2. e 
Nach Quebec erpedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. | 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15 en grobe ſchnellſegelnde Padetſchiffe. 


N 100 je 
find me 00 0% 


Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen fich: Agen 
Der General-Bevollmächtigte und Königl. Preuß. coneeſſionirte Auswanderungs-General' el 
für den ganzen Umfang des Preuß. Staates ve 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenftrafe No. 82 früher 77, Ben 

und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial-AUgen” 


ne — rn 


1 es 
„Elabliſſement-Anzeige. 


nd der Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn 
egen gumgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich am 
dich N rte als Glaſermeiſter etablirt babe. Ich empfehle 
Alge ur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden 
cher ſowie zur Einrahmung der Bilder und Spiegek, und 
Ware bei reellſter Wa gun die billigſten Preiſe. 
mbrunn, den 4. April 1865. N 
Adalbert Schütz, Glaſermeiſter, 
N wohnh. beim Tiſchlermſtr. Hrn. Walter. 


digt. Die Häusler Roſina Hain babe ſch wörtlich be: 
Woge durch ſchiedsrichterlichen Vergleich leiſte ich hiermit 
Uler: Franz Klannt. 


dorf, den 3, April 1865. 


An. Verkaufs Anzeigen. 
dautes Dein ſub No. 172 hierſelbſt gelegenes, ganz neu ge: 
x aus bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 
enthält drei Stuben, Stallung, Keller und ſchönen 
uſer . nebſt einem ſchönen Obſtgarten. Reelle Selbſt⸗ 
unen ſich melden bei Wilhelm Siebeneicher. 


Ha 


runau bei Hi 2 
| irſchberg, den 7. März 1865. 
2500 


und 


mr 


' 
N 


1 


" 


Einem. Freiwilliger Verkauf! 
Ader! Windmühle im beten Praha mit 17 Morgen 
Cigenipi, aſſe iſt bald zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
3104 mer: Jul. Sommer in Dammsdorf b. Striegau. 
A Moseine Freiſtelle in der Nähe von Jauer, mit circa 
Fein en gutem Acker und beitellt, dabei ein 2 Morgen großer 


ankirte duch, iſt baldigſt zu verkaufen. Das Nähere auf 
5 tiefe poste restante A. l. Jauer. 


Ver Schmiede : Verkauf. 
Willen derun shalber iſt Eigenthümer einer Schmiede 
Nachwei die elbe bei einer ſoliden Anzahlung zu verkaufen. 
7 is ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


Ein B Zu verkaufen. 
- Halnauer⸗Gut in der ſchönſten Gegend zwiſchen Liegnitz 
3 Ni al, mit circa 130 bis 135 Morgen Ader, 30 bis 


| lorae A - 1 
dolkdeſſcen der beſten Wieſen mit vielen Eichen und anderem 


it 4 maſſiven Gebäuden, iſt mit dem allervoll⸗ 

eg todten und lebenden Inventarium baldigſt zu verkaufen. 

in dandwirthſchaft, ganz nahe bei einer Kreisſtadt, 

je und fruchtbarſten Gegend, mit circa 30 —31 Morgen 

N Mit vol ieſen, ganz maſſives Wohnbaus mit Blitzableiter, 
M zu vallalſeen todten und lebenden Inventarium bal⸗ 
Desglei EN. . 2 TE 

ai de hen Gaſthöfe in der Stadt ſowie auf dem Lande, 
röße wel ne Grundſtück, ſowie noch andere Grundſtücke jeder 

Na Aust zum Verkauf nach, ſowie über obige Güter giebt 

Veobade unft franco der Bauergutsbeſitzer G. Streit zu 
155 rf bei Liegnitz in Nr. 29. 

Cant 

Yan)» 


ſtändiftand, m 
Enten t 


4 Freiſtelle in Schimmelwitz, ½ Meile von 
en an der Freiburger Eiſenbahn, mit 14 Morgen 
runs maſſiven Gebäuden, ift aus freier Hand wegen 
du Verkaufen änderung ſofort ohne Einmischung eines Dritten 
2 ae Nähen noch iſt zu bemerken ohne Auszug. 

Wohl daſelbſt zu erfragen beim Schnittwaarenhändler Karl 


591 


s. Haus Verkauf. 


Ein Haus, worin ſeit 38 Jahren Conditorei und Pfeffer⸗ 
küchlerei, Brot: und Weißbäckerei mit gutem Erfolg betrieben 
wird, am Markte gelegen und maſſip, iſt wegen Familienver⸗ 

ältniſſen und wegen vorgerückten Alters des Beſizers zu ver⸗ 

ufen. Es eignet ſich zu jedem andern Geſchäft. (Auch iſt 
Scheune und Acker, Obſt⸗ u. Graſegarten u 2 verkaufen.) 
önau. Wittwer. 


3335. Beſondere Umſtände veranlaſſen mich meine Schmiede 
mit Handwerkszeug zu verkaufen. Das Nähere bei Unter⸗ 


zeichnetem. Ludwigsdorf, Kreis Schönau. ) 
Schmied Jäkel. 
3193. Ich bin willens mein auf der Rittergaſſe belegenes 5 


Haus Nr. 573 ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt ganz maſſiv gebaut und ent⸗ 
hält 9 Stuben mit einem großen Obſtgarten. Näheres zu er⸗ 
Tragen beim Cigenthümer, JAbit 

oldberg, den 28. März 1865. 


5 Nicht zu überſehen! N 
Eine, 15 Minuten von einer lebhaften Fabrik- und Garni: 
ſonſtadt, 10 Minuten von dem Poſt⸗ und Eiſenbahnhof ſchön 
gelegene Beſitzung, beſtehend in: 1 maſſiven Wohnhaus mit 
8 heizbaren Stuben, Gewölbe, Keller, Kammern ꝛc. 1 Färberei⸗ 
gebäude mit Trockenhaus, ebenfalls maſſiv, mit Blumen⸗ und 
Gemüſegarten, iſt Familienverhältniſſe halber für 5500 Thlr. 
bei 1500 Thaler Anzahlung ſofort zu verkaufen. a 
„Gegenwärtig wird darin Tuch⸗ und Baummollenfärberei 
mit Erfolg betrieben. Die Beſitzung eignet ſich ihrer vortheil⸗ 
haften Lage wegen im Bezirke vieler Tuch: und Leinwollen⸗ 
waaren nicht allein für Färber, Tuch: und Leinwandfabrikanten, 
ſondern auch für Rentiers, Reſtaurateure ac. 4 
Franko⸗ Anfragen beantwortet Herr A. R. T. Kunz in 
Bor 


Sorau N.⸗Lauſitz. 3238 
nahe bei Haynau, mit 


8 Eine Gärtnerſtelle, guten Aeckern u. Wieſe, 


welche dicht um die Gebäude liegen, iſt bei geringer Anzahlung 
alsbald zu verkaufen. Näheres zu erfragen durch 
L. Lindner. Breslau, Siebenhufnerſtraße No. 23. 


3274. Haus verkauf. - 

Sonntag den 23. April c. ift zu Nieder Würgsdorf bei 
Bolkenhain das Haus No. 26 mit zwei bewohnbaren Stuben, 
in gutem Bauzuſtande, und einem Garten, circa 2 Morgen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Anzahlung 150 Thaler. 


1! Beachtungswerth !? 
Mein wohlaſſortirtes 1 Cigarren; 
Lager von 4 — 25 Thlr. pro mille, 
in preiswürdiger, gelagerter Waare 
empfehle einer gefälligen Beachtung. 
36 Pirſchberg. Ewald Heinze, 


Schulgaſſe Nr. 32. 
3359. Von der vorzüglichen 


engl. Univerſal⸗Glanzwichſe 
von G. Fleetword in London, in Büchſen a2 u. 1 Sgr., 
erhielt friſche Sendung A. Spehr. 


Zur Frühjahrs- und 


liche 
a Sämmtliche igel! 
Mode und Curxus-Arliſe 


Conſirmanden⸗ Anzüge 


in großer Aus wahl } 
2 ür Herren mahl 
ra : | in überrafchend ſchöner Auswah | 
unable Dnmer-Satjon! —— 


nnen, | 
Habe mein Lager mit allen Nouveaute’s der Jetztzeit durch perſönliche Einkäufe an den [m 
Fahrilplätzen aufs Marvinfaltigite und Reichſte complettirt. Yusbelondere erlaube mir auf mein it 


ächter Brünner Nock und Beinkleider Stoffe a 
zu m 


in ſehr ſchönen und neuen Deſſine, dabei in bekannt vorzüglicher Qnalität, aufmerkſam 5 
Ebenso if mein Lager ſerliger Herren-⸗Harderoben mit allen nenen Etsch 

gen vervollſtändigt; Frühjahrs-, Geſellſehafts⸗ und Promenaden⸗Anzüge, ſowie x 
große Auswahl von Frühjahrs:Meberziehern in allen Genres und zu den billigſten Preiſen“ 


WE Huscbenn. Max Wygodzinski. 
a BEE ß BE Ten SEITEN e. ß # 
In Breslau, Ohlauerſtraße 59. 


Die ſo lange erwarteten Speckbücklinge und Flundern aus 
meiner eigenen Wolliner Räucherei ſind endlich angekommen und kann! 

ich jetzt Aufträge groß und klein pünktlich effectuiren. 
Zahlung per comptant. 


F. Badmann aus Wollin in Pommern. 


— * * 0 
Die Holz⸗Cement⸗ u. Dachpappenfabriken 
5 von Friedr. Erfurt & Matthaei 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schleſien 
empfehlen, wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzeement und Dach: 
pappen, ſowie Deckpapier, eigenes Fabrikat, zur geneigten Abnahme. 


Dachdeckungen werden in Accord unter Garautie durch zunerläffige Decker ausgeführt 
5 Prüfungs⸗ und Auerkennungs⸗Atteſte ſtehen auch uns zur Haud. Im Uebri⸗ 
gen enthalten wir uns aller weiteren Anpreifungen, indem wir der Ueberzengung ſind, daß bie 
Fabrikate auch fernerhin ſich ſelhſt empfehlen werden. 7 
5 In Breslau hät Herr Max Peiſer Lager unſeres Holzcements, woſelbſt die 
Tonuen mit folgenden Etiquettes verſehen ſind: 


„Holz: (Dach⸗) Cement aus der Fabrik von Friedr. Erfurt & Matthaei in Straupiß W 
bei Hirſchberg in Schlesien.“ 


Broſchüren über ee ſowie anderweite Auskunft darüber werden gern er⸗ 
theilen: ſowohl Herr Max Peiſer in Breslau, Renſcheßr. 12, als auch die Unterzeichnetel. 


3 Friedr. Erfurt & Matthaei. 


3379. 


te, ſauber 
rahtletten, 


—— ͤ ——— 
SS 


Drahtgaze ꝛc. 


Dü 
Fre 


d 
nn —Eü?ꝛ— 
5 


— 


a — 


\ 2 
* 
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. Hofmann’s Eisenhandlung, 


Any rear vormals C. Dittmann innere Schildaner-Straßt, 

ehr ar Mühlſägen, Zimmerbeile, Siedemeſſer, Schnittmeſſer, Feilen, Werkzeuge engl. weſtph. und 

15 uſprunges unter Garantie, Schaafſcheeren, beſte Soling. Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheeren, 
meſſer, Neuſilber⸗Löffel, Unzerbrechliche, mit Stahleinlage verſehene Beitannia-Metall-Löffel, 

gefertigte Thürſchlöſſer und Bänder, Fenſterbeſchläge, Maurerkellen, Ofenbauutenſilien, 


Eine Partie brauchbare Kiſten, Tonnen und Körbe ſtehen ebendaſelbſt zum Verkauf. 

300, 

geb Einem geehrten Publikum Greiffenbergs u. Umgegend die er⸗ 

ei ene Anzeige, daß ich meinem Herren⸗Garderobengeſchäfte 

Miz Damen⸗Sachen beigefügt habe, beſtehend aus ſeidenen 
Auteln und Mantillen, ſowie Frühjahrs⸗Mänteln und 

el⸗Jacken in den neueſten Schnitten, zu auffallend billigen 

Um gütige Beachtung bittet 
Iulius Kriegel in Greiffenberg. 


— ren men 


Sonnenſchirme u. Fächer empfiehlt in Auswahl F. Herrnſtadt. 
5. RZ age Teams 27 FECHTEN EEE TEE EEE RETTET 
Ausverkauf 


des Mode- und Schnittwaaren- Lagers 
bei J. E. Petzold in Friedeberg ad. K 


fach it no 
1 6 aufmerkſam und bitte um gütige Beachtung. 
i a zu verkaufen. 


—— 
— 
— nn mn nen —— — —ę— —ęV᷑ —ꝑtẽ . k ñſ — a[?—ꝛꝛĩÄ—ʒßéVw nn 


N pon Stück fette Schöpſe ſtehen auf der 


g ale Hirſchberg zum Verkauf. 3255. 


f laufen Eine Ladeneinrichtung, faſt noch neu, ſteht zu ver: 
in Seidorf Nr. 2. 


| Lori ’ z 7 
glich reinſchmeckenden Kaffee und ganz 
huren Zucker empfiehlt 


— Wilhelm Friedemann in Warmbrunn. 


8 
5 aus den Fabriken von H. 
U 


228 
3357. 


(> 
l ‚Cig nenn Uppmaun in der Havanna 


. Warueck & Co. in Hamburg empfiehlt 
Ehr. Gottfr. Koſche. 


> elbitverfertigte Schaf, und Baumwollen⸗Strick⸗ 
nigeder Farbe verkauft H. Müller, vor d. Burgthore. 
ich bereit, dieſelben für die Herren Kaufleute anzufertigen. 


1.889 
AR 1 uc bi 


‚Um mit meinem Geſchäft ſo ſchnell wie möglich zu räumen, verkaufe ich von jetzt ab unter dem Koſtenpreiſe. 
ch vollſtändig, ſo daß jedes noch zur Zufriedenheit bedient werden kann, mache daher ein geehrtes Publikum 


Gleichzeitig iſt auch mein Haus, welches nahe am Markte belegen, ſehr bequem eingerichtet und zu jedem Geſchäft ge⸗ 


J. E. Peizold. Friedeberg u. 


— 


Malzextract⸗ Blockzucker 


von Jordan & Timaeus in Dresden empfiehlt . 
3352. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


Hüte und Mützen, 


neueſter Facons, in großer Auswahl und zu den billigſten 
Preiſen bei [3319] J. M. Wiener, Tuchlaube. 


3289. 
% Kinderwagen, 
in beliebiger Auswahl, ſtets vorräthig bei 
a Sur Schultz, Liegnitzerſtraße 103. 
Goldberg, im April 1865. 


Eine Drehmangel und ein gebrauchter Schreib⸗ 
ſecretair ſind zu verkaufen. Näheres 
3269. beim Aiſchlermeiſter Siebenhaar in Warmbrunn. 


n 


wirkende u Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erduußol⸗Seife Stück mit Gebr. Auweiſung 
3 Sgr. — 1 Stück in einem Packet 10 Sgr. — fortwährend zu haben 
1943. in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald's Nachfolger: 


die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile fo höchſt wohlthätig, verſchönernd und erfriſchend ein 
3 


378. 


„er ” 
18 Conſirmanden⸗ Anzüge, A 
ſowie fertige Rocke, Beinkleider und Weſten für Herren in Tuch und Buckskin, ſauber und gut gearbeilen? 
pfiehlt zu billigen Preiſen in großer Auswahl Julius Levi, Kornlauben⸗ und Langſtraß en“ A 


Die Modewaaren Handlun | 
des Wilhelm Schäfer in Goldber 


auf: 

empfiehlt ein reichhaltig neu ſortirtes Lager der eleganteften englifchen und franzöſiſchen Kleiderſtoffe, ſeidene Br r* 
Roben, ſchwarzen Taffet in beſter Qualität, franzöfifehe Long-Chalcs 2c., ſowie eine große Auswahl schwar“ 
| 


3189. 


ſeidener äntel, Mantillen und Mantelets, unter Zuſicherung reeller und preiswürdiger Bedienung. 


en 
Herren- Hüte 
[323] in Seide und Filz 
empfing die erſte Zuſendung der modernſten Facons und Farben und empfehle dieſelben billigſt 
Schönau. €. 6. Schmidt. Ober-Thor No. 8. 


— 
— 


r — 8 x 2 

Die Conditorei von Hugo Juenisch. 
3240. vormals Diettrich, en 

empfiehlt zum bevorſtehenden Oſterfeſte eine Auswahl von verſchiedenen und feinſten Backwaaren und Coufüturen ont 

1 Fruchtbonbous (Rocks und Drocks), Bruſt⸗Karamellen, Nettig:, Mohrrüben⸗ und Malzbon id 

in beſter und feinſter Qualität. Beſtellungen von außerhalb bitte mir rechtzeitig zugehen zu laſſen; um geneigten Zuſpru 

Hirſchberg, den 3. April 1865. H. Jaeniſch, Conditor, vorm. Diettrich. 

Ring No. 24. 


3033. Unterzeichneter empfiehlt einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 2 
großes Lager von Tapeten und Nouleang 2c., a 
welches nicht nur in den feinften, ſondern auch in den wohlfeilſten Tapeten ꝛc. die wichhell 
Auswahl bietet. Eingehende Beſtellungen werden prompt beſorgt und empfehle meine Anzeige 


geneigteften Beachtung. Guſtav Wipp erling, Tapezier in Hirſchben 
llämorrhoidal- und Magen- Essenz, 


neuerfunden und fabricirt von S. Rühl in Waldenburg /, 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Lieban. 
- J. A. Dietrich in Arnsdorf. Otto Betteher in Lauban. 
- Conditor F. Lemberg in Bolkenhain. Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 
- R. Ramsen in Gierndorf. Herrn J. Flegel in Schömberg, 
- W. Radisch in Goldberg. - N. Grauer in Schönau. 
Ludwig Kusche in Jauer . Julius Höhne in Warmbrunn. 


Herren E. W. Hoffmann & Co. in Lanıteshut, 
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Das größte Glück eines Kranken iſt die Erlangung 
dauernder Geſundheit. 


1 
Seit einem Jahre hat ſich mein Hämorrhoidalleiden 
dei 10 Dan der Blaſe gelegt, und hatte ich bei 
rinabſonderung ſtets ſchreckliche Schmerzen auszuhal⸗ 
Säue. Durch Bekannte wurde ich auf den Daubitz ſchen 
ter Liqueur aufmertſam gemacht, und hatte ich die 
ude, daß derſelbe ei) meinen Zuſtand wohlthätig wirkte. 
fortgeſetzten Gebrauch dieſes Liqueurs hoffe ich, 
ebel gänzlich zu beſeitigen. i 
olzig bei Storkow. arftlge, 4 
Lehnſchulzengutsbeſitzer. 


Die Unterzei ſcheini : it ji 

zeichneten beſcheinigen hierdurch mit Vergnü⸗ 
8 und der Wahrheit gemäß, daß fie den von Herrn I 
ter- Alebers zu Pewſum entnommenen Daubitz'ſchen Kräu⸗ 


haben eur ganz mit dem erwünſchten Erfolge gebraucht 


8 


Wir können d 7 7 5 : 
emnach den gen. Liqueur Allen, die an 
bone er Verdauung 1 ſ. w. leiden, mit Recht zum Ge: 
empfehlen. : 1 x 
Mint Schürmann, Kirchenvorſteher in Groothuſen. 
bewſum (Hannover). 35 \ 
J. H. Groen, Landwirth in Woquard. 


Zur gefälligen Beachtung! 
| 0 Cintauf des echten N. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


— achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
5 pel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
eite die eingebrannte Firma R. F. Dan: 
5 erlin, Charlottenſtraße 19, hat 1 da3 ei 
tt in oberſter Reihe „R. F. Daubitzé'ſcher“ 
dere unterſter Reihe das Namens: Facfimile des Cr: 
ind pothefers N. 85 Daubitz trägt, und gekauft 
riſirt er in den öffentlichen Blättern annoneirten auto⸗ 
5 Be iederlage von: 
C. cue in Hirschberg ;|3.3.Machaticheck i. Liebau; 
855 5b 3° di Hohenfriede⸗ 


a a 
ärtner in Jauer; [deberg a. A., . 
Ass dan dern Ed. Neumann in Greiffen⸗ 
Sch 5 Greifenberg in bag: a 
„Keidniz E. Rudolph in Landeshut; 
Sein nick in Bolkenhain; Peter Schaal i. Schömberg; 
r. Letzner i. Goldberg; A. Thamm in Schönau. 


S 


* esc gegen ne 8g ont un walnoyaa ne quıl 
Dune al a er ci ur ea geg 
lien „ Dittmar 'ſche Garteumeſſer, Oculir⸗ und Copu⸗ 
enger, e um ſtarke Aeſte an Stelle 
welches bzenmeſſer abzuſchneiden, das gediegenſte Fabrikat, 
bisher bekannt, empfiehlt in großer Auswahl 
Die Eiſenwaarenhandlung 
von Adolph Hesse in Striegau, 


1 am Ring Nr. 57. 


27% Lotterie ⸗Looſe 
4. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie Aa / Loos 
13 rtl. 20 fgr., „ Autheil © rtl. 25 fgr., 
hat abzugeben 

M. Sarner in Sirſchberg. 


Avis! 


Soeben empfing ich wiederum von Joh. Hoff in Berlin 
per Eilfracht eine größere Sendung 


Hraft-Brust-Malz. 


Es iſt dieſes Kraft⸗Bruſt⸗Malz eins der hilfreichſten 
Mittel für Kranke jeden Alters und Geſchlechts bei Hämorr⸗ 
hoidalleiden, . allgemeiner Körper⸗ 
ches Huſten und Heiſerkeit. 

Der ſo ungemein ſtarke Begehr nach dieſem Malze, welchen 
ich bei der letzten kleineren Sendung kaum zur Hälfte decken 
konnte, iſt mir ein Beweis, daß auch in hieſiger Gegend dieſes 
Mittel die nöthige Würdigung gefunden hat. 

Warmbrunn im März 1865. 


2735. J. Schnorr. 


Schmelz. u. Beguß⸗Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 


Ehauſſee N wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern lanv. 

Auf der Laubaner Ausſteilung bat die Fabrik den Preis 
echalten. 


. 2 

Saueriihe Thierſchaulooſe 

verkauft [3226] A. Dittmaun, Kornlaube. 

TAN er Toppe in Schpmiebeberg, 

3243. Preis: Courant 
der Fabrikate 

der Ndr.⸗Würgsdorfer Dominial⸗Ziegelei. 


pro mille. 


3“ Draiuröhren 12 rtl. 
2 dito a 10 
P dee Da RER 8 
Fiat 8 


C 12 : 

Scharfgebrannte Mauerziegel 10 

Gewöhnliche Mauerziegel ip 5 
3 


ER 2 

irrten ER 383 ½ : 
Luftziegel Pe RE AR 50 : 
Rohe Ziegel 4½ . 


Ladegeld pro mille 2½ ſgr. 
Wie im vorigen, ſo wird auch in dieſem Jahre das Be⸗ 
ſtreben der Ziegelei darauf gerichtet ſein, die Käufer ihrer 
Fabrikate in jeder Weiſe zu befriedigen, und hält ſich dieſelbe 
hiermit beſtens empfohlen. 
Dominium Nor.⸗Mürgsdorf bei Bolfenhain. 
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Zur Bienenfütterung 


empfiehlt Malzſyrup 

braunen Candis . / 
3263. C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 
. Maſtvieh⸗ Verkauf. 


Ein fetter Ochſe und eine fette Kuh ſtehen auf dem 
Gute No. 1 in Rudelſtadt zum Verkauf. 


1 mr 0, Sl 7 Se yes ei 
RER, 7 
Kr Gegen Zahnschmerz BI 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 
Bergmann’ Zahn wolle“, à Hülſe 2¼ Sgr. 
Schönau. 3059 E. H. Rülke. 


. an Eile re et En —————— 
3371. Ein Zugpferd (fehlerfrei), ſowie 50 Gentner gutes 
Wieſenhen ſind zu verkaufen bei Eggeling. 


Neue und gutgehaltene gebrauchte Flügel und Tafel⸗ 


2 ſtehen zum Verkauf beim . 
3305. Inſtrumentmacher Sprotte in Jauer. 


Mouſſirende Krahnen, Faßverſchließer, Löffel 
und Kellen mit Stahleinlage, m aus Britannia⸗ 
metall, empfiehlt in großer Auswahl billigſt 5 
3349. Gutmann, Klempnermeiſter. 
Hirſchberg, an der Promenade. 


3114. Die Kalkbrennerei zu Heiland⸗Kauffung offerirt 
vom 5. April ab täglich friſchgebrannten Kalk zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen: g 
pr. Scheffel Stück⸗ (Bau-) Kalk 6 ſgr. 6 pf., 

dto. Kalkaſche 2 ſgr. 9 pfl. E. Hofmann. 


Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 
von F. A. Wald in Berlin: 5 
„Geſundheits Blumen Geiſt⸗ 
4 Fl. 7%, Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par: 


fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar; 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkungs⸗Wein,“ : 31 10 Ser. (incl) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch e Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in: 
Hirſchberg bei: Conditor A. E 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greifenberg, 
A. W. Neumann in 5 —.— Q., 
. 2. C. H. Eſchrich in Löwenberg in S., 


dom. 


Thamm in Schönau, 

anz Gärtner in Jauer, 

f $ Machatſcheck in Liebau, 

2 1 In See “+ 

„ F. Menzel in Hohenfriedeberg, 
8. Fame n Boltenhain. 5 


2 2 8 K * 
„Eigarren⸗ Offerte. f 
Wem daran liegt, eine gute und abgela“ 
gerte Cigarre zu rauchen, bemühe ö 
Wilhelm Friedemann in Warmbrunn, 3 


25 


Mühlgaſſe No. 254. 2 
3314. Neuen Nigaer Kron Tae Leinſaamen a 
empfiehlt : el. Hapel — 


3167. Einige Hundert Centner eichene Spiegelsindit 

welche nach billigem Abſchluß bei Unterzeichnetem MUT eig 
emahlen werden können, liegen zum Verkauf in 25 m 
kühle bei Greiffenberg. Ferd. Dorin 


Ein Mühlentriebwerk, 


3380. noch in gutem Zuſtande, beſtehend in: ion ſe 
J. Eine eichne Mühlwelle, 20° lang, mit Flügelzapf 
und Angewelle, 

2. 1 Waſſerrad, 12“ hoch, 
neu gebaut, a 
3. 4 buchne Kammräder, 8 hoch, Zzöllige 
ſtehen zum Verkauf 

mbrunn. 


in der Niedermühle zu Giersdorf b. War A 
— — ͤ— 
So eben empfing Zuſendung von 605 
dachten Portorico a Pfd. 12 IN 
deutſchen Portorico à Pfd. so" 
Berliner Nolltabak, ſowie und! 
Bermudas, in ſchöner Qualität Wr 
offerire billigſt Ewald Heinze, 
Hirſchberg. Schulgaſſe Nr. 


AA 
Für Bauunternehmer. 


Schöner, ſcharfer Mauerſand iſt zu verkaufen in 
anſtalt zu Hirſchberg. g 0 3207. 


. ſiht 

3374. Drei Kühe ſtehen zum Verkauf bei dem Outsbeſt 
Elteſter in Nieder⸗Berthelsdorf bei Spiller. 7 

en of 


1 bis 200 Schock 3 jährige kräftige Fichten: Plans 
rirt das Dominium Buchwald. 


Drescher & Fischer's Rettigbonboß 
A. Nei 


f 5 : 10 
für Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt F. e mal A 
à 10 Sgr., find zu Ne be. 


Thierſchaulooſe, Jauer. A. Koſchke, Urn 9 


an Zubehör A 2 i n je 11 a RL taufen N 
nebſt Zubehör ſteht wegen Mangel an Platz zu ver „N 
der Brauerei zu Seidenberg. Fiſcher 


3342. 2 Pferde ſtehen billig zum Verkauf beim 
Müllermeiſter Breyer zu Erdman 


Neue ächte Rigaer Kron⸗ Tae: Leinſaa 
3292. Original: Packung, 1 ber 
empfehlt J. G. Röhricht in Godba 


3½ breit, vor 2 Jahren 
Theilung ; 


nsdorj. h 


ma 


w 


Forte Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. April 1865. 


— 5 


1 
ut rec und Num k!! in vorzüglichſter 
npfebfe, in Flaſchen von 7½ Sgr. bis 1 Thlr., 
Sirf e. 13363] Ewald Heinze, 
55 chberg. Schulgaſſe Nr. 32. 
it big em noch gut erhaltener, ſtandhafter Kinderwagen 
ö Z verkaufen bei Julius Levi, Kornlaube No. 58. 


15376 5 

nahen Kue Kinderwagen ſtehen zum Verkauf beim Korb: 
oͤhler in Hirſchberg, Mühlgrabenſtr. 638. 

Marinirte Heringe und 3500 

Werancherte Lachsheringe, 

dlikat, bei Chr. Gotifr. Roſthe. 


egen Veränderung des Wohnortes 
Gaänzlicher Ausverkauf 
es Ligers fertiger Herren⸗Gerderove⸗Artikel, 
iner 110 . beſtehend in a 
IR. ch. großen Auswahl von Ueberziehern, 
Jon u. Buckskin⸗Röcken, Paletots, 
5 men, Flauſehröcken ꝛc., Tuch: u. 
ſeide skinhoſen, wie auch Weſten, Shlipſe, 
Mär de Tafchentücher, wollene Hals⸗ 
Io id er, diverſe Herrenwäſche ꝛc; um 
AM 2 als möglich damit zu räumen, empfehle 
fen, matliche Gegenſtände zu bedeutend herabge⸗ 
weten Preiſen. 
4 tin, 08 Käufer mache heſonders hierauf auf 
1 Lü Wilhelm Stark. 
dwenberg im April 1865. 3276. 
Ein vollſtändiges Glasfchneide: Zeug iſt zu ver: 
bei Wittwe Albrecht in Warmbrunn. 


JPY — 
Eder 30 Stück fette Schaafe werden zuſammen 
. verkauft im „weiten Gute“ 

+ 


ein 


nne Die Farben: $ 

5 e Handlung von E. A. Hapel 
dieblt fertige Oel⸗ und Wale en beſten Model vag 
um Vüikeden - Glanzlad, Pinfel, Firnis und Eiſen Minium 
8 ichten und Kitten gegen Näſſe. 


| Meine ; 15 RER: en f 
ine ue ſämmtlich hochſtämmigen Rofen ſind zu verkaufen. 
bee SEE Min 
nfall3 ve ich, tmann. 
er⸗Kunzendorf bei Welten. N 


3354. Geſundheit befördernden 


Mulz-Hatruct 


(eigenes Fabrikat) 
in feinſter, kräftiger Beſchaffenheit, ſich von jedem 
andern an Kraft und Reinheit unterſcheidend, em⸗ 
pfiehlt einer gütigen Beachtung 


Hirſchberg. J. Arnold, Stadtbrauer. 
Ar unfehlbares Mittel gegen Glieder⸗ 
Gicht Falle. reißen aller Art empf. Badet us ſgr. 
Schönau. [3060.] E. II. Rülke. 
Rauf Gejude. N 
Gelbes Wachs IE 
kauft [3288] Eduard Bettauer. 


e Gelbes Wachs 
kauft zum höchſten Preiſe C. Hirſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


Gelbes Wachs um 


kauft zu den höchſten Preiſen 
3264. C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


22 wird zu kaufen gewünscht. Von wem? 
sTer sagt die Expedition des Boten a. d. R. 
EEC A G00 FENDER TTS 

U Ich ſuche zu kaufen: 
; I eichnes Angewelle, 5 bis 6 Fuß lang und 18 Zoll 
N ins Quadrat vollkantig beſchlagen. 3 
2 eichne Schwellen, jede 18 Fuß lang und 12 Zoll 

ins Quadrat vollkantig beſchlagen. 
Stämme von entſprechender Stärke können auch im unbe⸗ 
ſchlagenen Zuſtande geliefert werden. n 5 a 
Fabrikant G. Strauß in Giersdorf 
3381. bei Warmbrunn. 


eee eee 


Den Herren Rübenproducenten | 


die ergebene Anzeige, daß wir auch in dieſem 
Jahre wieder Zuckerrüben laufen und zu Abs 
ſchlüſſen jeder Zeit bereit ſind. 

Guten Zuckerrühen⸗Saamen geben wir 
zum Selbſtkoſtenpreiſe auf Anrechnung der im 
Herbſt zu liefernden Zuckerrüben täglich — mit 
Ansnahme des Sanutags — gern ab. - 

330. Zuckerſiederei Gutſchdorf. 


„. „Gelbes Wachs“ 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
ö nau. E. H. Rülke. 


3234. Gut geröſteten ungebrechten Flachs kaufen 
zu böchften Preiſen 
Laßmann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 


Zu vermiet hen. 


3108. Ein Laden nebſt Wohnung dazu und der zweite Stock 
im Ganzen iſt zu vermiethen Schulgaſſe No. 112 i 
beim Tiſchlermeiſter F. Ludewig. 


3176. Ein Verkaufsladen iſt zu vermiethen. 
Nachweis durch die Exped. d. Boten. 


3311. In meinem Haufe, Berntengaſſe No. 883, vis a vis 
der Weinhalle, iſt das bis jetzt von Frau Geheim Räthin 
v. Radecke innehabende Quartier, * end aus 4 Zimmern, 
Entree, Küche und allem nöthigen Beigelaß, zu vermiethen 
und Johanni d. J. zu beziehen. Finger. 


3253. Die bisher von der verw. Frau Inſpektor Goltzſch 
inne gehabte Wohnung kann ſofort wieder von einem ſtillen 
Miet her bezogen werden. Näheres bei 

verw. Hartmann, äußere Schildauerſtraße. 


3365. Ein Laden nebſt Stube ſteht zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen bei Fr. Groſchke. 


2834. Butterlaube No. 36 iſt die zweite Etage, eine ge 
Fa angenehme Wohnung, beftehend aus 3 Zimmern nebſt 
ubehör, zu vermiethen. 


3350. 2 freundliche Stuben nebſt Küche und Zubehör, 
mit und ohne Möbel, vornheraus, ſind bald zu vermiethen 
in No. 475 äußere Schildauerſtraße. 


3326. Sandbezirk No. 642 iſt der erſte Stock ſofort 


zu vermiethen. 


3034. Eine meublirte Stube und Alkove iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei Beſecke in Kunnersdorf. 


3297. Die von Frau Doktor Hoferichter bewohnte Wohnung 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen bei Beſecke in Kunnersdorf. 


3000. Die de . be des von hier verſetzten Kreisrichter 
Herrn Haucke iſt von heute ab anderweitig zu vermietben; 
dieſelbe befindet ſich im Kreisgerichts Kommiſſions⸗ Gebäude 
zu Hermsdorf u. K. Näheres bei der Eigenthümerin 

. Gebhard daſelbſt. 


& 
@ 


3239, Ein ſehr ſchönes, herrſchaftliches Quartier, 10 
Minuten von Jauer, beſtehend in 5 Stuben, 1 Kammer, 
Küche, Bodengelaß, Stallung, Wagenremiſe und ſchönem 
Garten, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 

Näheres unter E. C. poste restante Jauer. 


3299. 2 Stuben mit Alkove und Küche, wie auch 1 Pferde⸗ 
ſtall und Holzremiſe, ſind zu Johanni zu vermiethen bei 
Greiffen berg im April 1865. J. Rollwitz. 
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dauernde Beihä 


— 


Perſonen finden Unterkommen. Aut 
3256. Für die hiefige Schule ſuche ich zum ſofortign nde 
einen tüchtigen Hülfslehrer, oder geübten Präpar le mi 
Die Stellung iſt angenehm, weil eine auswärtige Sparren. 
zu verſehen iſt. Nitſchke, ev. Pfa 
Harpersdorf, den 4. April 1865. 


3101. Ein Violoncelliſt findet ſofort ein Sede 
Orcheſter des Unterzeichneten. Großmann, Görlitz. 
Director der Stadtkapelle in . 


Zwei ordentliche Maler Schülſen lin 


finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftign 
pn dauernde 0 
3370. Hirsch 


Maler Fr. Hielſcher in 7 
2081. Ein tüchtiger uhrmacher⸗Gehilf | 
findet dauernde Beſchäftigung bei 1 
W. Kunisch, ubrmache, 

in Steinau a. O. _— 

3273. Ein Schneidergeſell findet dauernde Beſchaftign 
bei Springer in Buchwald⸗Drehaus. 00 
3184. Ein Aupferfepntied:@efelle, guter Arbeiter, a 


igung beim Br 
i ee F. Herrmann in Hirſchbers 


Auch wird ein Lehrling angenommen. — 


sel 
3170. Dachdeckergeſellen, die mit Abputzen der, See 5 
auf großen Fahrzeugen und mit Ausführung Häusle guten 
Holz⸗Cement⸗Dächer vertraut find, können ſich bel 
Lohn und dauernder Ace melden bei dem ig 
Dachdeckermeiſter E. Ulbrich in Lieg! 


Sch 8e cb cr ccc e cc 


8» 8 f 
Gute Steinſetzergeſellen, 
3 welche pr. Tag 25 fgr. bis 1 rtl. 10 fgr. verdienen wollen, 


können ſofort angeſtellt werden und ſich melden beim i l 
® ſetzermeiſter Bürger im Gaſthof zum Kynaſt i. Siedle 


Seceggegege sse ss 
3341. Ein Ti f in Arbeit treten 
Tüchtige Steinmetzer u. Steinbrechge 
die in meinem Kaufſunger Marmor⸗Bruche ob 
nehmen wollen, können ſich ſofort bei mir, ei 
beim Gaſtwirth Herrn Siegert in Clbel⸗Kauff 
melden. Rohnſtock, den 4. April 1865. 

329. . Renner. Steinmetzmeiſte 


Ich ſuche zum 1. Mai d. J. einen Kuh 
Zuverläßige Atteste über untadelhafte, fine 
Führung iſt Hauptbedingung. Derſelbe an 
nicht rauchen, nicht trinken, nicht ins Wirt b 
gehen. Graf Schlieffe® 
Rohrlach Nr. 43. a 31877 


Arbeitern 


it bei freier W 4 
ohnung und Feuerung, ſowie freier Benutzung 
au Je Acker, Beſchäftigung und Unterkommen auf dem 
Augen bei eriichke bei Triebel Nor.⸗Lauſitz. Nähere Bedin⸗ 
teinke in Beſitzer: Hauptmann Nickelmann und J. G. 
in Quirl bei Schmiedeberg. 3306. 


235. (fi - - - 
eine in Lin tüchtiger Maungel vorgänger wird für 
Meng men etrieb befindliche Dampfmangel dauernd 
5 m ren geſucht. Nur ein in jeder Beziehung tüchtiger 
der die Len ſtreng moraliſchem und imponirendem Charakter, 
ah einen: und Baunmollen : Appretur gründlich verſteht, 
eberſcc rin „Geſchick und Accurateſſe mit Treue, Um⸗ und 
bei N verbindet, mag ſich zu ſofortigem Eintritt melden 
Jacobi zu Ober: Polsnitz bei Freiburg i. Schl. 


2 Einige tüchtige Handlungs⸗Reiſende und 
bandphalter werden für bedeutende Fabriken und Groß 
geringen unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren 
on ſcht. — Ferner können mehrere gut empfohlene 
als mis verſchiedener Branchen vortheilhafte Engagements 
auch Logerdiener, Verkäufer (bei guter 
A. G. omptoirſtellen) nachgewieſen erhalten. 
Petsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 a. 


andſchrift 


an ein hieſiges Fabrikgeſchäft wird ein Buchhalter 
punch 3 — 400 rtl. Salair pro anno zu engagiren 


* 


vagerer können mehrere Reiſende, Verkäufer und 

nacher e Commis vortheilhafte und dauernde Stellen 
gewieſen erhalten. Näheres durch 3230. 

F. W. Senftleben. Berlin, Büſchingsſtr. 15. 


gi be. die Jägerſtelle auf dem Dominium Nieder⸗Herms⸗ 
leder Bapnau ist beſetzt. 
Hermsdorf, den 3. April 1865. v. Hiller. 


3373, 
üt Len er Schäferpoſten auf dem Dominium Berthelsdorf 
3169, 0 


280 
fü die das Dominium Nieder⸗Brockendorf bei Haynau ſucht 
Cordle evorſtehende Ernte 15 Paar Schnitter gegen guten 
mäher aht. Tüchtige, verlaßbare Männer, welche als Vor⸗ 
übern der genügenden Zahl Genoſſen die betr. Arbeiten 
eim * ehmen geſonnen, wollen ſich im Laufe dieſes Monats 
3 ſigen Dominio melden.“ 


due de an Nr. 38 in Weizenrodau b. Schweidnitz wird 
Sohlen Landwirthſchaſt kundige Wirthſchafterin oder 
e Serin zum baldigen Antritt geſucht. 


20. N 
der gu, Ein Stubenmädchen, welches mit der Bedienung 
genen Wäſche Beſcheid weiß, der theilweiſen Direction einer 
Mieten. Yun tbfchaft womöglich vorſtehen kann, ſich ſchon im 
un . Alter befindet und gute Zeugniffe aufzuweiſen hat, 


„eo 


melden zum Antritt per 1. Mai c. 1 55 per 1. Juni c. 


00 N. zo, jagt die Expedition des Boten. 


) 880, 
"übe iſt Ein anſtändiges, anfpruchloſes Mädchen, welches ge⸗ 
ur 1 Mm Nähen und wo möglich etwas eg 1 


funf ufſicht eines jjähri indes ; 5 
ai extbeilt 7 — ndes baldigſt geſucht. Aus 
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BERRESEBESEELU DESFEBE FESTER 
3 2 fräftige, militairfreie 
& Arbeiter, f 


die gute Zeugniſſe beſitzen und keine Schnaps Trinker 
ſind, werden gegen freie Koſt und Schlafſtelle und gegen 
ein Wochenlohn von 1 Thlr. 7½ ſgr. geſucht in der 

& Dampf: Leimfiederei von B. Fritzſche 

85 3163. in Landeshut in Schl. 8 


SSS 


2992. Drei Mädchen finden bei gutem Lohn, als Hader⸗ 
Sortirerinnen, dauernde Beſchäftigung beim 
Handelsmann C. Falge in Nr. 21 zu Landeshut. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3301. Ein unverheiratheter, zuverläßiger Gärtner, der mit 
allen Zweigen der Gärtnerei vertraut iſt, auch Gemüſebau und 
Baumzucht verſteht, wünſcht ein baldiges Unterkommen. Nä⸗ 
heres auf portofr. Briefe beim Gartenbeſißer Vorſt in Löwenberg. 


3375. Ein Gärtnergehilfe, welcher den 2. April c. ſeine 
Lehrzeit vollendet hat, ht ein anderweitiges Unterkommen zu 
ſeiner weitern 1 
Reflektirenden ertheilt Auskunft 
der Handelsgärtner F. Siebenhaar 
in Hirſchberg. 5 


8 in den 30er Jahren ſucht bald 
Ein Müllergeſelle oder per 1. Mai ah 
als Helfer oder Werkführer. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Gaſtwirth Ruppert in Hirſchberg. 3346. 


3271. Eine geſunde und kräftige Amme iſt zu erfragen bei 
der Hebamme A. Beeſten in Striegau. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, der Goldarbeiter 
werden will, wird gem baldigen Antritt geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 2967. 


3347. Ein Knabe, der Luſt hat Klempner zu werden, kann 
bei mir in die Lehre treten. 

Hirſchberg. A. Gutmann, Klempnermeiſter. 
3351. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat Bäcker zu 
werden, findet Oſtern ein Unterkommen. 

Hirſchberg. Schlag, Bäckermeiſter. 


3328. Lehrlingsgeſuch. 
Knaben, welche ſich der Müſik widmen wollen und ſchon 

die nöthigen Vorkenntniſſe darin beſitzen, finden ſofort ein 

Unterkommen bei dem Muſik Direktor J. Elger 

’ in Hirſchberg. 


Ein Lehrling fürs Deſtillationsgeſchäft 
wird geſucht, und nimmt die Expedition 
des Boten ſelbſigeſchriebene Offerten 
unter Chiffre B. S. 10 entgegen. 3248. 
3236. Lehrlinge 
können ſich in hieſiger Porzellanfabrik zu Porzellandrehern 
ausbilden und erhalten ſchon bei ihrem Eintritt ein ange⸗ 
meſſenes Lohn. 


3104. 


l Lehrlings⸗ eng: 
Einem gefunden kräftigen Knaben, der Luft hat die Müller: 
profeſſion zu erlernen, weiſt einen Lehrherrn nach 

der Müllermeiſter Scholz in der Obermühle zu Hirſchberg. 


3366. Einen Lehrling nimmt an der Schloſſermſtr. Kilian. 


3241. Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat die 


oder Termin Oſtern ein Unterkommen. 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


3340. Ein Knabe, welcher Luſt hat Seiler zu werden, kann 
bald oder zu Oſtern bei mir ein Unterkommen finden. 


Hirſchberg. Robert Weſtphal, Seilermeiſter. 
3337. Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Stellmacher 


werden will, kann bald in die Lehre treten 
beim Stellmachermeiſter E. Müller in Spiller. 


Einen kräftigen Lehrling ſucht 
der Kunſtgärtner Gerlach in Schildau. 
Ein kräftiger Knabe, der Müller werden will, 
kann ſich melden beim Müllermſtr. Hain in Warmbr. 


3107. Ein Knabe, welcher Luſt hat Seiler zu werden, kann 
bald oder zu Oſtern bei mir ein Unterkommen finden. 
duard Feuſtel, Seilermſtr. in Migandsthal. 


3368. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, 
Brauer zu werden, findet Unterkommen in der Brauerei zu 
Hermsdorf u. K. 

3291. Lehrlingsgeſuch. 

Ein geſunder kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen begabt, kann in meiner Colonialwaaren⸗ 
Handlung ſofort oder Johanni c. placirt werden, 

Goldberg, den 6. April 1865. J. G. Röhricht. 


3110. Eine Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Conditorei zu erlernen, kann ein Unterkommen finden bei 
A. Marks in Haynau. 


3383. Einen Lehrling nimmt unter billigen Bedingungen 
baldigſt an der Schmiedemeiſter Leſſing in Giehren. 
3013. Lehrlingsgeſuch. 
Ein junger Menſch, mit guten Schulkenntniſſen, 
findet Unterkommen in dm 
Material- u. Schnittgeſchäft bei J. Micke. 
Naumburg a. Q. 0 


| 


3237. 


Gefunden. 


3%). Eine goldene Broche iſt gefunden worden und kann 


Verlierer ſich melden bei P. Kaspar, Goldarbeiter. 


werden kann. Inſertionsgebühr: 


* 
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Conditorei und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet bald 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. beg 
der Bote x. fag von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen. i 

1 N Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Redacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Verloren. inder in 
Den verlornen Pfandſchein No. 112399 wolle 53157. a 


der Bau mert' ſchen Pfandleih⸗Anſtalt abgeben. — 


Geld verkehr. bütende 
3093. Auf ein ſtädtiſches, hinlängliche Sicherheit uf 1700 
Haus, welches auf 4515 Thaler taxirt iſt und wo el 
zur erſten Stelle . ſind, wird noch ein = gef cht 
1000 bis 1300 Thaler von einem prompten Zinſenzahler 9 
Nachweiſung giebt die Expedition des Boten. 17 
8 A 
3322. Wegen Etablirung eines Geſchäftes ſind zwei ganz 14 
Hypothekenforderungen von 2000 rtl. und keſp. 5 fleinet 
ofort gegen Ceſſion abzutreten und wird event; ähnlich 
achlaß bewilligt. Der Zinsfuß iſt 6% und einvierteſ ge n 
Kündigung. Näheres durch den Gerichtsſchreiber He 


Warmbrunn. — 


Einladungen. 2 
Se S D S DN 90 


® Gruner’s Felſenkeller-⸗ # 
® 3327. Sountag, den 9. April: { 
Grosses Concert. 

& Anfang Nachmittag! Uhr. 

J. Elger, Mut Dur 
ZDBEREBDBEDSHBEDTBE 
3367. ur Kegelſchieben Kr 
ladet freundlichſt 55 55 2 Bohm in jümargen Roß a 

Getreide: Markt Preii® 
Hirſchberg, den 6. April 1865. 1 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerite Half, 
Scheffel. |etl. jgr.pf.Ietl.fgr.pf.ktl. ſgr. pf. rtl. ſar. pf. 


Böchſter. 211 — 2 bi 1[221— 1110 — 
fttler 2) 4-12] 21-1 1116-1 18 — N 
Niedrigſter 2 1— 126 — 12— 1 
Erbſen: Höchſter rtl. fer. — 
Schönau, den 5. April 1865. 2 


2 | 2 
1129 
1861-1 1-1. il all 
fund 9 fgr., 8 far. 9 pf., 8 far. 6 Pl. 


ittler .... 
Niedrigſter 
utter, das 


00 | 


Hödhiter .... 
littler...... . 
Niedrigſter 


Breslau, den 5. April 1865. ; 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 vl. Tralles 1000 12% 
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